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Die italieniſchen Eiſenbahnen.
Seitdem Ende Juni dos Miniſterium Giolitti auch die

Meridionalbahnen übernommen hat, werden alle italieni-
ſchen Eiſenbahnen mit Ausnahme der ſardiniſchen Bahn,
drei kleinerer Linien auf Sizilien und einer Anzahl kurzer
Strecken von nur örtlicher Bedeutung in Piemont, der Lom
bardei und an der öſterreichiſch italieniſchen Grenze jenſeits
Venedigs vom Staate betrieben. Wirtſchaftlich hat ſich der
Staatsbetrieb dem alten Syſtem bereits überlegen erwieſen.
Die Roheinnahmen während der dreizehn Monate, die ver-
floſſen ſind, ſeitdem die Regierung den erſten und ausge
dehnteſten Teil des Eiſenbahnnetzes übernahm, überſtiegen
beträchtlich die der letzten dreizehn Monate privater Ver-
waltung. Der Uebergang des Bahnbetriebes von den Ge-
ſellſchaften an den Staat ging mit einer für italieniſche Ver-
hältniſſe überraſchenden Ruhe und Pünktlichkeit von ſtatten.
Man hört auch, daß jetzt alles geregelter und regelmäßiger
vor ſich geht als früher, wo der Reiſende von Glück ſagen
konnte, wenn er einmal zur fahrplanmäßigen Zeit am Ziele
anlangte. Zudem wird langſam für beſſeres rollendes
Material geſorgt. Die Geſellſchaften hatten naturgemäß
in der letzten Zeit, ſobald erſt der Uebergang der Bahnen
an den Staat geſichert erſchien, für ſolche Zwecke nur noch
ganz notdürftig Geldmittel aufgewendet, was zur Folge
hatte, daß die italieniſchen II.- und ſelbſt die I. Klaſſen-
Wagen, was Schmutz und Unbequemlichkeit anlangt, in
Europa nicht mehr ihresgleichen hatten. Jetzt ſieht man
wenigſtens hin und wieder funkelnagelneue Wagen auf den
Stationen und bekommt dadurch einen Vorgeſchmack von
einer künftigen beſſeren Eiſenbahnzeit. Es muß dabei be-
dacht werden, daß neue Lokomotiven und Waggons nicht
in einem Tage gebaut werden können, beſonders in Jtalien
nicht, wo die ſtark protektioniſtiſchen Jnſtinkte der Geſetz-
gebung das Miniſterium für öffentliche Arbeiten nötigen,
alles rollende Material, wenn nicht außerordentliche Um-
ſtände dagegen ſprechen, in Jtalien und von italieniſchen
Firmen zu kaufen.

Es iſt allerdings recht fraglich, ob dieſe völlige Aus-
ſchaltung der ausländiſchen Jnduſtrie bei Lieferungen für
die Eiſenbahnverwaltung der italieniſchen Volkswirtſchaft
von Nutzen ſein kann. Dafür ſcheinen denn doch die ſchäd-
lichen Folgen des großen und andauernden Mangels an,
Perſonen und namentlich Güterwagen an den wichtigen
Verkehrsmittelpunkten, namentlich in Genua, zu beträcht-
lich zu ſein. Es iſt kürzlich vorgekommen, daß ein großes
ausländiſches Handelshaus alle Geſchäftsverbindungen mit
Genug aufgab, weil ſeine Güter nach der Landung nicht
raſch genug weiter transportiert werden konnten. Es gibt
noch zwei andere wunde Punkte im italieniſchen Eiſenbahn
betriebe: Fahrzeit und Fahrgeld. Der ſchnellſte Zug von
Rom nach Neapel, für eine Entfernung von 250 Kilometern,
nimmt immerhin fünf Stunden und fünf Minuten in An-
ſpruch. Die raſcheſte Verbindung zwiſchen Rom und Mailand
beträgt 13 Stunden, während man in der Zeit von 7 Uhr
morgens bis um 11 Uhr nachts innerhalb eines Tages von
Luzern nach London fahren kann. Sehr ſchlimm verhält
es ſich auch mit der Fahrpreisordnung oder viemehr „Un-
ordnung“ der italieniſchen Bahnen. Der Abgeordnete
Maggiormo Ferraris, ehemals Miniſter, der die „Nuova
Antologia“ herausgibt, veröffentlichte kürzlich eine ver-
gleichende Ueberſicht über die Eiſenbahntarife verſchiedener
Länder und ſtellte feſt, daß Jtalien im Durchſchnitt die
höchſten Fahrpreiſe in Europa hat. Nun beſteht aber ein
großer Unterſchied zwiſchen den tarifmäßigen Fahrpreiſen,
die jeder gewöhnliche Jtaliener oder Europäer zahlen muß,
und dem Fahrgeld, das von den privilegierten Klaſſen ge-
zahlt wird. Auch bevor der Staat die Eiſenbahnen über-
nahm, konnte eine große Anzahl beſtimmter Perſonen koſten-
los oder zu bedeutend ermäßigten Fahrpreiſen reiſen. Die
Senatoren und die 508 Deputierten hatten von jeher auf
allen italieniſchen Eiſenbahnen und Schiffahrtslinien frete
Paſſage. Eiſenbahnbeamte und die Frauen der Stations-
vorſteher, Angehörige der Armee und Marine, zahlreiche Be
amte und gewiſſe „Perſonen, die ihrem Vaterlande Dienſte
erwieſen“, d. h., deutſch geſprochen, miniſterielle Kandidaten
bei den letzten Wahlen unterſtützten, waren immer in der
Lage, unter beſonderen Vergünſtigungen fahren zu können.
Seit aber der Staat Eigentümer der Eiſenbahnen geworden
iſt, beanſprucht praktiſch jeder Beamte, und in Jtalien
trachtet faſt jeder, ein großer Teil der Bevölkerung mit
Erfolg, nach ſtaatlicher Anſtellung frei fahren zu dürfen.
Deputierte und Senatoren verlangen jetzt Freibilletts für ihre
Frauen, Kinder und Dienſtboten. und alle, die jemals Unter-
ſtaatsſekretär waren es gibt deren etwa 200 wollen
nur in reſervierten Abteilen fahren. Da iſt es kein Wunder,
wenn alle nicht privilegierten Fahrgäſte enorm hohe Fahr-
preiſe zahlen müſſen und auch die Gepäckbeförderung un-
gebührlich teuer iſt. Solange dieſer Zuſtand fortdauert,
kann die italieniſche Eifenbahnverwaltung keinen Anſpruch
darauf erheben, modernen Anforderungen zu genügen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. September.

Miniſter v. Podbielski bleibt im Amte.
Wie die Berliner „N. N.“ aus zuverläſſiger Quelle

hören, ſeien die Differenzen zwiſchen dem Reichskanzler
Fürſten Bülow und dem Miniſter v. Podbielski ausgeglichen
worden. Der Miniſter habe auch die indirekten Be-
en zur Firma Tippelskirch gelöſt und verbleibe im
Amte.

Se. Maj. der Kaiſer nahm am Sonnabend nach der
Rückkehr von der Parade eine größere Reihe Meldungen
entgegen, dorunter folgende: die des kommandierenden
Generals v. Keſſel, als à la suite des 4. Garde- Regiments
geſtellt, des Prinzen Auguſt Wilhelm als Oberleutnant
und des Prinzen Albert von Holſtein, Kommandeurs des
Garde-Küraſſier-Regiments, dem der Kaiſer den Schwarzen
Adler- Orden verlieh.

Der Kaiſer und Graf Witte.
Als unlängſt die „Petersb. T.-A.“ die falſche Nach

richt verbreitete, Kaiſer Wilhelm habe den Grafen
Witte nebſt Gemahlin zum Beſuch nach Wilhelmshöhe
eingeladen, ſandte, wie die Moskauer „Wjedomoſti“
jetzt mitteilen, die Fraktion der ruſſiſch-monarchi-
ſchen Partei in Kiew folgendes Telegramm an
Kaiſer Wilhelm:

„Alle Fraktionen der ruſſiſch monarchiſchen Partei der alten
Stadt Kiew, die telegraphiſche Nachricht von neuen Beweiſen dermonarchiſchen Beachtung und Was leſend, die Euere Majeſtät dem
Grafen Witte erweiſt, ſehen es als ihre Pflicht an, nach alledemEuerer Majeſtät ihr Gefühl teſte Trauer auszudrücken. Es

ſchmerzt die ruſſiſchen Herzen, daß der glänzende Repräſentant und
das Haupt des Rußland befreundeten deutſchen Volkes ſo wenig mit
den Gefühlen des ruſſiſchen Volkes rechnet und durch ſeine hohe
Beachtung und Gnade denjenigen auszeichnet, den ganz Rußland
einſtimmig als den Urheber alles Elends anſieht, das unſer Land
durchlebt, als den vornehmlichſten Entfacher der terroriſtiſchen Be
wegung, die genährt wird durch den Fanatismus und die Falſch-
heit des Volkes, das in dem Grafen Witte ſeinen Protektor fand.“

Auf dieſes Telegramm erhielt der Präſident der Kiew-
ſchen Sektion der monarchiſtiſchen Partei folgende Ant-
wort:Bezugnehmend auf Jhr Telegramm, das an Seine Majeſtät
den Kaiſer gerichtet iſt, beauftragt mich Herr v. Tſchirſchky, der
Staatsſekretär des Aeußeren, Sie zu benachrichtigen, daß Jhr
Telegramm auf irrtümlicher Vorausſetzung beruht, da
Seine Majeſtät niemand und in keiner Form
ſeine Abſichten bezüglich des Grafen Witte
offenbarthat, die Seiner Majeſtät in Jhrem Telegramm zu
geſchrieben werden. Dieſes beruht auf Gerüchten, die von ten-
denziöſen Zeitungen verbreitet ſind. Jch bitte, das denen mit
zuteilen, die das Telegramm verfaßt haben. von Miquel, VBot-
ſchaftsrat.“

Wenn auch die Unrichtigkeit der Meldung der „Petersb.
T.-A.“ ſchon längſt feſtgeſtellt war, ſo iſt es doch gut, wenn
hier nochmals in der Antwort auf das recht dreiſte Tele-
gramm aus Kiew ausdrücklich feſtgeſtellt wird, daß es ſich
lediglich um eine Erfindung handelt.

Das Prädikat Exzellenz iſt der Oberhofmeiſterin der Kron-
prinzeſſin, Freifrau von Tiele-Winckler, vom Kaiſer
verliehen worden.

Das däniſche und ſchwediſche Geſchwader vor Kiel.
Sonnabend mittag erſchienen die Befehlshaber der in Kiel
anweſenden däniſchen und ſchwediſchen Geſchwader zum
Empfang beim Prinzen Heinrich im königlichen Schloſſe zu
Kiel. Hierauf fand für die däniſchen Offiziere beim Chef
des erſten Geſchwaders, Vizeadmiral Grafen v. Baudiſſin,
auf dem Linienſchiffe „Wittelsbach“ und für die ſchwediſchen
Offiziere beim Chef des zweiten Geſchwaders, Vizeadmiral
Fiſchel, auf dem Linienſchiff „Preußen“ eine Frühſtücks-
tafel ſtatt. Abends 71 Uhr ſollte beim Prinzen Heinrich
im königlichen Schloſſe für die Flottengdmirale und Kom-
mandanten ein Feſteſſen ſtattfinden. Für die Mannſchaften
war abends in zwei größeren Etabliſſements eine Feſtlichkeit
veranſtaltet, an der eine Anzahl Mannſchaften der deutſchen
Kriegsſchiffe teilnahmen. Prinz Heinrich erwiderte ſpäter
den Beſuch der fremden Admirale und begab ſich zunächſt an
Bord des däniſchen und dann auf das ſchwediſche Flaggſchiff.
Prinz Adalbert iſt am Sonnabend in Kiel eingetroffen.

Verlängerung der Bahn Lüderitzbucht--Kubub bis
Keetmanshoop? Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Durch die
Preſſe geht die Nachricht, der Kommandeur. der Schutztruppe,
Oberſt v. Deimling, habe den Weiterbau der Eiſenbahn
Lüderitzbucht-Kubub bis Keetmanshoop auf eigene Fauſt
angeordnet. Es iſt richtig, daß Oberſt v. Deimling wieder
holt beim Oberkommando der Schutztruppen und beim
Generalſtab beantragt hat, die Eiſenbahn Lüderitzbucht
Kubub ſofort nach der Erreichung von Kubub als Feldbahn
bis Keetmanshoop weiterzubauen, da er den ſchleunigen
Bau der Strecke Kubub-Keetmanshoop im militäriſchen
Jntereſſe zur Sicherung des Nachſchubs für unbedingt not
wendig erachtet. Zugleich hat v. Deimling um die Ent-
ſendung des erforderlichen Materials gebeten. Auf dieſe
Anträge iſt ihm durch den Generalſtab in Uebereinſtimmung

mit dem Reichskanzler telegraphiſch eröffnet worden, daß

General

das Material für den Weiterbau der Bahn über Kubub
hinaus ohne Bewilligung der Mittel durch den Bundesrat
und Reichstag nicht zur Verfügung geſtellt werden kann.

Eine Glanzleiſtung der deutſchen Handelsdiplomatie
tritt im gegenwärtigen Stande unſerer handelspolitiſchen
Beziehungen zu Dänemark zu tage. Eine als „authentiſche
Jnformation“ bezeichnete, vor acht Tagen von der Tages-
preſſe veröffentlichte offiziöſe und von irgend einem anderen
Offizioſus bisher nicht widerrufene Notiz lautete:

„Bald nach der Annahme des neuen deutſchen GeneralZoll
tarifs hat die däniſche Regierung an die deutſche die Mitteilr ing
gelangen laſſen, daß ſie einen Handels svertrag mit Deutſchland ab-
ſchließen möchte, und hat angefragt, ob D Deutfehla nd dazu geneigt
ſei. Die deutſche Regierung hat erwidert, daß dieſe Geneigtheit
vorhanden ſei, hat aber gleichzeitig angefragt, zu welchen Gegen-
leiſtungen die däniſche Regierung gegenüber den deutſchen Zuge-
ſtändniſſen geneigt wäre. Darauf iſt bisher keine Antwort der
däniſchen Regierung eingelaufen. Deutſchland iſt jetzt jeden Augen-
blick zur Anknüpfung von Handelsvertragsverhandlungen mit
Dänemark in der Lage. Die Vorarbeiten, die auch für einen
Handelsvertrag mit Dänemark in Betracht kommen, ſind ſeinerzeit
gleichzeitig mit den Vorarbeiten für die anderen Handelsverträge
fertiggeſtellt worden. Offizielle Mitteilung von dieſen Entwürfeniſt aber nach Danemart nicht gelangt, weil Dänemark auf die er

wähnte Anfrage noch nicht geantwortet hat. Welche Gründe die
däniſche Regierung beſtimmt haben, mit dieſer Erk läru ing noch nicht
hervorzutreten, entzieht ſich der diesſeitigen Kenntnis.

Sehr treffend bemerkt zu dieſer Angelegenheit
„Deutſche Agrarkorreſpondenz“

Der Herr Reichskanzler kehrt in dieſen Tagen zu den Ge-
ſchäften zurück. Hoffentlich leuchtet er nun auch in die handels-
politiſche Abteilung einmal hinein und ſagt dem Diplomaten, der
die vorſtehende „Jnformation“ an die Preſſe gegeben hat, ungefähr
folgendes: „Welche Gründe die däniſche Regierung beſtimmt haben,
mit einer Erklärung noch nicht hervorzutreten, das mag ſich wohl
„Jhrer Kenntnis entziehen“, geehrter Herr aber für mich liegen
dieſe Gründe auf der flachen Hand. Die däniſche Regierung hat,
wie Sie ſelber ſagen, ſofort nach Annahme des neuen deutſchen

golltarifs es ſehr eilig gehabt, hre Geneigtheit zum Ab-
ſchluß eines Handelsvertrages mit Deutſchland zu bekunden.Nachdem aber dann andere Länder (Rußland, Oeſterreich
Ungarn uſw.) durch die in ihren Verträgen uns gewährten Kon-
zeſſionen eine überaus ſtarke Ermäßigung des neuen deutſchen
Generaltarifs erzielt hatten, hätte der Abſchluß eines ebenſolchen
Vertrages auch für Dänemark nur dann noch einen Sinn gehabt,
wenn wir den Dänen am 1. März 1906 geſagt hätten: So, jetzt
tritt gegenüber Rußland, Jtalien, Ofterreich- Ungarn kurz:
gegenüber allen Vertragsländern der Vertragstarif in Kraft,euch Dänen gegenüber aber der „neue deutſche Generaltarif“ ſo

lange, bis Jhr uns geſagt haben werdet: „zu welchen Gegen-
leiſtungen die däniſche Regierung gegenüber den deutſchen Zuge-
ſtändniſſen bereit wäre“ und bis wir daraufhin einen Vertrag
mit Dänemark geſchloſſen hätten. Da wir aber ſo nicht geſprochen
haben, da wir vielmehr den Dänen den deutſchen Vorzugstarif ſtill
ſchweigend ohne jede Gegenleiſtung am 1. März 1906 eingeräumt
haben, ſo müßten die däniſchen Staatsmänner ja die größten
Toren ſein, wenn ſie uns nachträglich auch nur einen Pfifferling
für unſere Gutmütigkeit bezahlen würden.“

Daß der Herr Reichskanzler zum handelspolitiſchen
Dezernenten ſo ſprechen wird, darf billig bezweifelt werden.
Aber zu erhoffen iſt, daß er ihm wenigſtens verbietet,
offiziöſe „Jnformationen“ an die Tagespreſſe zu geben, die
uns dem Geſpött ausſetzen müſſen, weil ſie die ganze Naive-
tät dieſer handels politiſchen Abteilung aller Welt enthüllen.

Kolonialeleven. Die Entſendung von fünf, entſprechend
den Ausführungen der dem 1905er Etal des Auswärtigen Amtes
beigegebenen Denkſchrift, betreffend die Ausbildung eines eigenen
Beamtenſtandes für die Kolonien, einberufenen Kolonial-
eleven wird vorausſichtlich im Oktober dieſes Jahres nach dem
Schutzgebiet DeutſchOſtafrika erfolgen können. Die Eleven be-
ziehen für ihre Ausreiſe und Ausrüſtung jeder 1500 Mk. und
für Beihilfe zu Unterhaltungsktoſten im Schutzgebiet jährlich
3600 Mark. Für weitere dre i Anwärter,, welche auf
der Kolonialſchule in Witzen hauſen vorgebildet werden, iſt
vor Entſendung ins Schutzgebiet eine halbjährige Ausbildung bei
der Zentralverwaltung in Ausſicht genommen.

Einer wirkſamen Regelung des Ausverkanufsweſens
ſtellt ſich der Handelstag mit leeren Ausreden entgegen. Er
behauptet, die Jntereſſen des Kleinhandels würden ge-
ſchädigt werden, wenn Ausverkäufe nur bei vollſtändiger
Auflöſung des Geſchäfts und bei Aufgabe beſtimmter
Warengattungen zulälſig gemacht würden, und wenn Nach
ſchübe von Waren unbedingt verboten werden ſollten. Es
ſei beſſer, der richterlichen Entſcheidung zu überlaſſen, ob im
Einzelfall das Maß von Nachſchüben überſchritten ſei.
Welch rührende Fürſorge des Handelstages für den Klein-
handel! Aber ſollten nicht die Kleinhandelsvertreter beſſer
wiſſen, wo ſie der Schuh drückt, als der mehr den Groß-
handels und Großfinanz-Jntereſſen dienende Handelstag?
Die Kleinhändler ſtehen auf dem Standpunkte, daß dem Be-
triebe des Ausverkaufsweſens, wie er ſich jetzt geſtaltet hat,
ſcharf und wirkſam entgegengetreten werde. Dazu gehört
aber die Begrenzung der Warenmengen und Waren-
gattungen, die zum Ausverkauf geſtellt werden. Der Klein-
handel iſt es doch wahrlich nicht, der ſchwindelhafte Aus-
verkäufe veranſtaltet; ſchwindelhaft iſt aber jeder Ausver-
kauf, der in Wirklichkeit kein Ausverkauf iſt. Wenn der
Handelstag rät, die Feſtſtellung, ob und in welcher Maße
Nachſchübe geſtattet ſein ſollen oder nicht, der richterlichen
Entſcheidung anheimzugeben, ſo iſt das ein kurioſer Rat.
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Sehr häufig würde dieſe Entſcheidung erſt rechtskräftig
werden, wenn der Ausverkauf mit beſtem Erfolge für den
Unternehmer beendet worden wäre. Vor allen Dingen
aber müßten erſt geſetzliche Grundlagen geſchaffen werden,
auf denen eine ſolche gerichtliche Entſcheidung fußen könnte.
Wie dieſe Entſcheidung nach dem heutigen Stande ausfallen
muß, dürfte ja auch dem Handelstage nicht ganz un
bekannt ſein.

Wie iſt der Sozialdemokratie im Heere entgegenzuwirken?
Unter dieſem Titel erſcheint demnächſt in Berlin (bei

Walther, Nollendorf-Platz 7, 1 Mark) eine Broſchüre vom
General von Loebell, aus der wir mit Erlaubnis
des Verfaſſers den nachfolgenden Abſchnitt wiedergeben:

Sicher iſt es, daß mit der Treue des Heeres der Staat
in ſeinem heutigen Beſtande ſteht und fällt, und feſt ſteht,
daß das Bollwerk des Deutſchen Reiches von der Sozial
demokratie zu untergraben verſucht wird, indem ſie Ab
neigung gegen den Dienſt im Heere, Haß gegen Offizier-
und Unteroffizierkorps anfacht, falſche Vorſtellungen von
der Notwendigkeit des Exerzierdrills, des Gehorſams, der
Disziplin verbreitet und die jungen Leute vor dem Leben
hinter den Kaſernenmauern einſchüchtert, „hinter denen,“
wie ein ſozialdemokratiſches Blatt ſchreibt, „der Sohn friſch
und geſund verſchwand, um dann in vielen Fällen in einem
troſtloſen Zuſtande Hurückgeſchickt zu werden.“ Dadurch
erſchwert ſie zwar die Arbeit im Heere und verſucht an dem
Vertrauen zum Heere zu rütteln, bringt aber das Bollwerk
nicht zum Wanken, wie Bebel annimmt. Noch hat die
Sozialdemokratie nichts erreicht. So lange ſie allein ſteht,
ſo lange nicht in unſeren bürgerlichen Kreiſen die immerhin
zu ſpürenden revolutionären Bewegungen um ſich greifen,
kann davon auch nichts in das Heer dringen. So lange
wir über ein Offizier- und Unteroffizierkorps wie zurzeit
verfügen, iſt nichts für das Heer zu befürchten. Die Sozial-
demokratie iſt unſerem Offizierkorps gegenüber ohnmächtig.
Sie verbirgt ihre Ohnmacht durch den Haß. Allerdings
muß unbedingt an der ſtrengen Auswahl beim Offiziererſatz
feſtgehalten werden. Wir ſind an der zuläſſigen Grenze an
gekommen. Eine Gefahr liegt darin, daß die Familien,
deren Söhne traditionell in die Offizierslaufbahn eintreten,
Bedenken tragen, ſie in eine wenig auskömmlich bezahlte
und wenig ausſichtsreiche Laufbahn zu drängen. Schlimm
wäre es, wenn die Zahl derer überhand nehmen würde, die
nicht der edlen, idealen Aufgabe des Offiziers, ſondern der
äußeren Vorteile, der geſellſchaftlichen Stellung wegen in
einen Kreis dringen, der ihnen und ihren Familien trotz
des Geldes verſchloſſen war. Hiermit ſind Söhne gebildeter,
ſolider Bürgerfamilien ſelbſtverſtändlich nicht gemeint.

Auch unſerem Unteroffizierkorps ſteht die Sozialdemo
kratie feindlich gegenüber. Die Unteroffiziere ſind den
Lehren nicht zugänglich. Erziehung, Charaktereigen-
ſchaften und die angeſtrebte Staatsbeamtenlaufbahn ſtehen
dem Eindringen entgegen. Ueberwachung, Belehrung und
Warnung ſind freilich notwendig, da ſtets zu berückſichtigen
bleibt, daß Verwandten und Bekanntenkreiſe dieſen Lehren
vielfach nicht fernſtehen. Der Vorgeſetzte kann nicht pein
lich genug bei der Auswahl ſeiner Unteroffiziere verfahren.
Die Aufgabe eines Unteroffiziers iſt eine ſchwere, aber
überaus wichtige gerade im erziehlichen Sinne. Es iſt des
halb richtiger, ſich mit wenigen Unteroffizieren zu begnügen,
als zweifelhafte Elemente in das Unteroffizierkorps auf
zunehmen, um die Stellen zu füllen. Ein einzelner Unter
offizier kann Schaden anrichten. Vor allem muß das Unter
offizierkorps ſich ſelbſt erziehen, auf Standesehre, guten
Ton, Kameradſchaft, gute Umgangskreiſe halten. Hier gilt
es noch, die beſſernde Hand anzulegen. Das Heer iſt auf
ein erſtklaſſiges Unteroffizierkorps angewieſen. Der Staat
darf daher kein Opfer ſcheuen. Die Hebung der ſozialen
Stellung der Unteroffiziere iſt durchaus nötig. Ein kleiner
Anfang iſt durch Gehalts- und Penſionsverbeſſerung ge
macht. Insbeſondere iſt die wirtſchaftliche Lage der ver-
heirateten Unteroffiziere ſicherzuſtellen. Die Offiziere
müſſen an der Hebung der VorgeſetztenStellung des Unter
offiziers arbeiten. Er beſitzt bei den Untergebenen noch
nicht die genügende Achtung. Nie darf der Offizier den
Unteroffizier in ſeinem Anſehen vor den Untergebenen
herabſetzen, ihn gar kränken. Gerade dem Unteroffizier
gegenüber trete der Vorgeſetzte mit noch mehr Vornehmheit,
noch mehr Wohlwollen auf, gerade ihm trete er menſchlich
näher. Mit Anerkennung und berechtigtem Lobe halte er
nicht zurück. Die angeſtrebte räumliche Trennung der
Unteroffiziere von den Mannſchaften in den Kaſernen iſt
für das Anſehen der Unteroffiziere von großem Wert.

Wohl ſät die Sozialdemokratie Haß zwiſchen Volk und
Heer, an die eigentliche Organiſation kann ſie aber nicht
heran. Die Mannſchaft iſt nicht ausſchlaggebend für die
Haltung des Heeres gegenüber der ſozialdemokratiſchen
Propaganda. Ein Offizierkorps wie das deutſche, unter
ſtützt von zuverläſſigen Unteroffizieren, wird unter allen
Umſtänden die unbedingte Autorität, die es beſitzt, zu
wahren wiſſen. Auch zu Zeiten politiſcher Unruhen ſchließt
die ſtreng durchgeführte Disziplin jede Gefahr aus.
Politiſche Gründe können nie mitſprechen. Die Mann
ſchaften folgen ihren Offizieren. Nach vorübergehenden,
auf Verführungen beruhenden Jrrungen ſind auch die
ruſſiſchen Truppenteile bald wieder zur Vernunft gekommen.
Tatſächliche und andauernde Erfolge haben ſie nirgends
errungen, dort, wo das Offizier- und Unteroffizierkorps
intakt blieb und ſeine Pflicht tat.“

Dahin alſo muß geſtrebt werden. Regierung und
Bürgertum aber dürfen in dem energiſchen Kampfe gegen
die Umſtürzler niemals auch nur im entfernteſten müde
oder flau ſein. Dann wird die Sozialdemokratie niemals
ſiegen.

Ausland.
Türkei.

Der ruſſiſche Botſchafter
Sinowjew, der ſeit dem 3. Juli beurlaubt war, wird demnächſt in
Konſtantinopel zurückerwartet. Die Gerüchte über ſeine Ab
berufung ſind unbegründet.

Das Verhältnis zu Bulgarien,.,
Die Pforte ſoll in Sofia die Erklärung abgegeben haben, daß,

wenn Bulgarien die militäriſchen Maßnahmen fortſetze, die Pforte
das gleiche tun werde. Der diplomatiſche Vertreter von Bulgarien
in Konſtantinopel hat dem ökumeniſchen Patriarchat auf ſeine
Proteſtdepeſche ein Telegramm des Fürſten Ferdinand übermittelt,
welches beſagt, die Depeſche verdiene, da ſie lügneriſch und ver
leumderiſch ſei, keine Antwort.

Das ökume niſche Patriarchat
Beritu Purga z in Anchialo 85 chen verhaftet
worden ſeien. us Stanimaka das ökumeniſ

i die Meldung, daß die 350 zählende griechiſ
emeinde gezwungen worden ſei, ihre zu übergeben und zum

E at überzutreten; daß ferner der revolutionäre Ausſchuß n
Anſchläge die griechiſchen Gemeinden zum itt zum Exar
auffordere und zahlreiche Notabeln ge habe, nach der
Türkei und Rumänien zu flüchten, unter ihnen den Pfarrer von
Ruſtſchuk, welchen die türkiſche Handelsagentur vergeblich zu ſchützen
verſucht habe. Des weiteren wird gemeldet, daß die rumäniſche
Grenzbehörde Befehl erhalten habe, die Griechen paſſieren zu laſſen.
Eine Beſtätigung dieſer Nachrichten liegt bis jetzt noch nicht vor.
Eine Abordnung des ökumeniſchn Patriarchats beſuchte am Freitag
und am Sonnabend alle Votſ und überreichte die ange
kündigte Denkſchrift. Dieſelbe weiſt, wie auch ſchon die erſten zwei
Denkſchriften, auf die Verletzung der internationalen Verträge hin
und verlangt eine Jntervention der Mächte behufs Gewährung einer
G uung und Wiederherſtellung des status quo. Gleichzeitigbat die ordnung um eine Jntervention für

en gefangen ge
haltenen erkrankten Metropoliten von Anchialo.

Serbien.

Eine Rede des Königs.
Freitag abend veranſtaltete die der Stadt Negotin

einen Fackelzug zu Ehren des Königs. Der Abgeordnete von Negotin,
Kaufmann Petrovies, richtete eine Begrüßungsanſprache an den
König in welcher er erklärte, die Serben würden allezeit
bereit ſein, Gut und Blut für König und Vaterland
zu opfern. Jn ſeiner Antwort erinnerte König Peter an
das ein volles Jahrhundert währende Ringen des ſerbiſchen Volkes um
ſeine Anerkennung als unabhängiges Königreich, an den Heldenmut
und die Selbſtaufopferung, welche ſowohl ſeine, des Königs, Vor
fahren, wie auch das ganze ſerbiſche Volk in dieſem Befreiungs
kampfe bewieſen hätten. Der jetzigen Generation Aufgabe
ſei es, dieſes Vermächtnis der Vorfahren kräftig und fortſchritts-
fähig zu erhalten und den Nachkommen zu hinterlaſſen. Dazu
ſei auch erforderlich, daß man wache über die Wahrung der nationalen
Rechte des heutigen Königreichs. Serbien werde nnter ſeiner Führung
ſtets beſtrebt ſein, ſoweit es an ihm liege, Ordnung und Ruhe auf
der Balkanhalbinſel aufrecht zu erhalten. Es werde aber auch jederzeit
bereit ſein, dem Andrängen jener Widerſtand zu leiſten, die vielleicht
aus der Unordnung und der Unruhe auf dem Balkan für ſich Vorteile
zu erreichen ſuchten zum Schaden der nationalen Intereſſen Serbiens.

Spanien,

Auswanderung nach Südamerika. Der Berg-
arbeiterſtreik. Der Bäckerſtreik in Corunna.

Die Preſſe macht die Behörden darauf aufmerkſam, daß die Aus
wanderungsbewegung nach Südamerika einen außerordentlichen Umfang
annimmt. Die Behörden find der Anſicht, daß der Bergarbeiterſtreik
bald beendet ſein wird. Jn Corunna liefert das Militär-Proviantamt
während des Bäckerſtreiks Brot.

Nordamerika.

Die amerikaniſche Marineverwaltun
hat einem Kongreßbeſchluß gemäß Pläne ausgearbeitet für ein
Lintenſchiff, das ſo ſtarke Armierung und ſo ſchweren Panzer tragen
ſoll, wie nur irgend ein bekanntes Schiff der Welt; dabei ſoll es
die größtmöglichſte Geſchwindigkeit und einen möglichſt großen
Aktionsradius haben. Es werden nun zurzeit Erwägungen
darüber angeſtellt, ob man in dem neuen Projekt verſuchen ſoll,

die „Dreadnought“ zu überbieten, oder ob man das Bekanntwerden
noch neuerer Projekte wie die der drei verbeſſerten und vergrößerten
„Dreadnoughts“ oder die des projektierten italieniſchen Rieſen-
ſchiffs (von Cuniberti) abwarten ſoll.

Mittelamerika.
Der Aufſtand auf Kuba.

Havannag, 1. September, wird uns gemeldet
s iſt

Aus
iſt hier bedenklicher als je ſeit dem Ausbruch des Aufſtandes.

ein allerdings in der Preſſe nicht veröffentlichter Bericht über eine in
der Provinz Santiago ausgebrochene Empörung im Umlauf, der zu
der ernſtlichſten Beſorgnis Anlaß gibt. Der amerikaniſche Geſchäfts
träger hat Schritte unternommen, um von der kubaniſchen Regierung
eine Beſtätigung dieſer Meldung zu erlangen er erhielt die
Auskunft, der Bericht ſei völlig unwahr. Später wurde jedoch die
Nachricht aus privater Quelle beſtätigt. Die hier herrſchende Anſicht
ſieht in dem Aufſtand im öſtlichen Teile Kubas einen ſehr ſchweren Schlag
für die Regierung des Präſidenten Palma. Cardenas, das bisher ruhig
war, iſt den Berichten zufolge der Schauplatz von Plänkeleien zwiſchen
der Polizei und Landgendarmen einerſeits und den Jnſurgenten
andererſeits.

Zu den Ereigniſſen n Rußland
wird uns gemeldet aus:

Morſchansk, 1. Sept. Unweit der Stadt wurden
dem Kaſſierer einer ſtaatlichen Branntweinniederlage von
einer bewaffneten Bande 16 000 Rubel geraubt.

Tula, 1. Sept. Auf der hieſigen Güterſtation der
Moskau-Kursker Bahn erbrachen fünf mit Revolvern be-
waffnete Perſonen die Kaſſe und raubten 2000 Rubel.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 1. Sept. (Der Fernſprechverkehr)

zwiſchen hier und Kahna und hier und Pöl zig iſt vom geſtrigen
Tage an zugelaſſen. Die Geſprächsgebühr beträgt je 50 Pfg.

Gaditz b. Kemberg, 1. Sept. (Feuer.) Jn der Nacht
zum 30. Auguſt entſtand in dem Wohnhauſe des Landwirts Wolter

hier ein Schadenfeuer, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß das
iſoliert ſtehende Wohnhaus eingeäſchert wurde und nur mit Mühe
und Not die übrigen Wirtſchaftsgebäude gerettet werden konnten.
Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt unbekannt.

Atzendorf, 1. Sept. Selbſtmord einer Vier-undachtzigjährigen.) Vorgeſtern abend machte die
84jährige Frau T. hier ihrem Leben auf gewaltſame Weiſe durch
einen Kehlſchnitt ein Ende. Was die alte Frau zu dieſem be
dauerlichen Schritt getrieben hat, iſt bis jetzt nicht bekannt.

Zeitz, 1. Sept. (Jugendliche Diebe.) Vor-
geſtern drangen in ein elektrotechniſches Geſchäft zwei ungefähr
13jährige Schulknaben ezn, bemächtigten ſich eines kleinen Motors
im Werte von ungefähr 30 Mk. und wollten damit davongehen.
Sie hatten aber nicht beobachtet, daß das elektriſche Läutewerk der
Ladentür den Geſchäftsinhaber herbeirief. Sofort benachrichtigte
dieſer telephoniſch die Polizei, die die Feſtnahme bewirkte.

Kloſtermansfeld, 1. Sept. (Chauſſe geſperrt.)
Wegen Pflaſterung und Aufſchüttungsarbeiten wird vom Montag,
den 3. September d. J. ab die gewerkſchaftliche Chauſſee vom
Kaufmann Wagner bis nach dem Bahnhofe bis auf weiteres ge
ſperrt. Während dieſer Zeit wird der Verkehr auf den Weg um
die Halde des 81er Schachtes, entlang den Schienen der gewerk
ſchaftlichen Bahn, verwieſen

Sangerhauſen, 1. Sept. (Der Hochzeitsſchmaus.)
Dem „B. T.“ wird geſchrieben: Jn einem Dorfe Thüringens und
an einem wundervollen Sommertage wars, als ein Freund von mir
Hochzeit hielt. Kind und Kegel waren in der Kirche. Das Haus
des Bräutigams lag ſtill in der Sonne, und nur drei Ziegen, die
ab und zu meckerten, verrieten, daß hier noch lebende Weſen weilten,
Als die Hochzeiter zurückkamen, tönte ihnen aus dem Obergeſchoß
lautes und freudiges Gemecker entgegen. Die Brautmutter ließ
ſofort nachſehen. Angſtvolle Rufe von oben: „Du liewer Gutt, du
liewer Guttl“ Darauf die Hausfrau: „Wos is?“ „De Zicken hunn
denn gongen Zwätſchenkuchen abgeläddert! Und wirklich: ein
anzes Kuchenfeld war total verwüſtet. Das Gebäck war auf
lechen und Brettern am Fußboden nebeneinander geordnet worden.

Die Ziegen, drei Prachtexemplare, die ſtets frei umherliefen, waren

die Treppe hinaufgeſtiegen und ins Küchenzimmer gelangk. Dem
Pflaumenkuchen hatten ſie die „kreisfleckige Kahlheit“ beigebracht
und überall ſah man Abdrücke von Bocksfüßen. „'s tiet neſcht,
S tiet neſcht,“ ſagte die glückliche Brautmutter, „de Zicken wultn
voch wos vunn der Hochtzch hunnl!“

S. Bretleben a. Kyffh., 1. Sept. (Elektrizitätswerk.
Neubeſetzung der 3. Lehrerſtelle.) Am geſtrigen Tage iſt
mit dem Bau des hieſigen Elektrizitätswerkes begonnen worden. An
geſchloſſen ſind außer Bretleben noch Braunsroda, Reinsdorf, Eſperſtedt
und Riugleben. Die hieſige erledigte 3. Lehrerſtelle wird am
1. Oktober mit Herrn Straube aus Oberheldrungen neu beſetzt werden.

Thale, 1. Sept. (Auf der Förſte rei Dambachs-
haus) iſt eine öffentliche Fernſprechſtelle neu errichtet worden.
Dortſelbſt erfolgt die Annahme von Telegrammen und Fern-
geſprächen in dem bei den übrigen Poſtanſtalten üblichen Umfange.

Oſterburg, 31. Aug. (Abgangsprüfung.
Kriegsfeſtſpiele.) Die Abgangsprüfung am hieſigen
Seminar erreichte geſtern ihr Ende. Von 34 Seminariſten be
ſtanden 33. Das Werningſche Kriegsfeſtſpiel 1870/71, das
zurzeit hier im Schützenhausſaale zehnmal zur Aufführung
kommt, erfreut ſich dauernd des regſten Beſuches; alle bisherigen
Aufführungen gingen bei ausverkauftem Hauſe vor ſich.

Magdeburg, 1. Sept. (Der Umzug der Re-
gierungsbehörden. Sonntagszüge nach dem
Har z.) Nach Fertigſtellung des Um und Erweiterungsbaues
werden vom 3. September d. J. ab die Geſchäftsräume der Re-
gierung hierſelbſt wieder in das Regierungshauptgebäude, Dom-
platz Nr. 3, verlegt werden. Es erfolgt der Umzug der Ab-
teilung (2) für Kirchen und Schulweſen und der Kataſter-Ver-
waltung am 3., 4., 5. und 6. September, des Regierungspräſidenten,
der Präſidialabteilung Abteilung 1), des Präſidial-(Zentral)
Bureaus in der Zeit vom 7. bis 11. September, der Regierungs-
hauptkaſſe und der Hinterlegungsſtelle am 12. und 13. September
dieſes Jahres. Am 12. und 13. September d. J. bleibt die
Regierungshauptkaſſe geſchloſſen. Die Geſchäftsräume des Bezirks-
ausſchuſſes werden am 14. September d. J. wieder in das
Regierungsgebäude, Domplatz Nr. 4, verlegt. Die Dienſträume
der Abteilung für direkte Steuern Abteilung 3 A) und der
Domänenverwaltung Abteilung 3 B) verbleiben, wie bisher Dom-platz Nr. 1, die der Forſwerwaltung (Abteilung 3 B) Fürſtenwall-

ſtraße Nr. 16 und die Wohnung des Regierungspräſidenten Dom
platz Nr. 4. Die Sonntagszüge Magdeburg Thale und
zurück (ab Magdeburg 7 Uhr vormittags, ab Thale 9 Uhr 16 Min.abends) verkehren ſchon vom 2. September ab nicht mehr. Die

Reiſenden mit Sonntagskarten ſind deshalb auf die Benutzung der
fahrplanmäßigen Perſonenzüge angewieſen, zu denen, auch derZug 367 (ab Thale 8 Uhr 20 Min., an Magdeburg 10 Uhr
56 Min. abends) gehört, der bisher für die Jnhaber von Sonntags
karten geſperrt war. Die Schnellzüge ſind nach wie vor von der
Benutzung ausgeſchloſſen.
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Aus Anhalt, 1. Sept. Genehmigung einer

Lotterie.) Dem Obſtbauverein für Magdeburg und Umgegend
iſt anläßlich der vom 4. bis 14. Oktober d. J. im Friedrich
Wilhelms- Garten ſtattfindenden deutſchen Obſt-, Gemüſe und
Jmkereiausſtellung die Erlaubnis zum Vertriebe von 7500 Loſen
im Herzogtum Anhalt erteilt worden.

Leipzig, 1. Sept. (Zur Einverleibungsfrage.)
Nachdem die Verhandlungen mit den Gemeinden Dölitz, Döſen,
Möckern, Probſtheida, Stötteritz und Stünz wegen Einbezirkung
in das Stadtgebiet abgeſchloſſen worden ſind und über die Be
dingungen allenthalben, auch mit den Kirchen und Schulgemeinden,
Einverſtändnis erzielt worden iſt, hat hiernach der aus Mitgliedern
des Rats und Stadtverordnetenkollegiums zuſammengeſetzte ge
miſchte Ausſchuß dem Rate dieſe Eingemeindung empfohlen. Der
Rat hat in ſeiner letzten Plenarſitzung demgemäß beſchloſſen und
wird, falls die Stadtverordneten zuſtimmen, einen entſprechenden
Antrag beim königlichen Miniſterium des Jnnern einreichen.

Bad Elſter, 1. Sept. (Beſtrafte Flunkerei.)
Große Erregung hat hier bekanntlich ſeinerzeit ein angeblicher
Ueberfall verurſacht, der ſich auf der Straße nach Adorf gegen zwei
Damen, Kurgäſte des Elſterbades, gerichtet haben ſollte. Die An
gaben waren ſehr bald als erdichtet und erlogen feſtgeſtellt worden,
und die beiden Frauen, die aus Staatsmitteln (1) Unterſtützung
für die Kur in Bad Elſter erhalten hatten, mußten den Kurort
ſchleunigſt verlaſſen. Vorgeſtern wurden beide, eine Konzertſängerin
und deren Mutter aus Dresden, vom Schöffengericht zu Adorf zu
je 20 Mark Geldſtrafe oder fünf Tagen Haft und Tragung der
Koſten verurteilt. Die Dresdnerinnen können von Glück reden, daß
ſie ſo glimpflich davongekommen ſind, denn die hieſige Polizei
verwaltung hatte zunächſt jeder von ihnen acht Tage Haft zudiktiert.
Was ſie zu ihren falſchen Angaben bewogen, ging aus der Ver-
handlung nicht hervor. Es war ſeinerzeit behauptet worden, die
erfindungsreichen Badegäſte hätten ſich rächen wollen, weil ihnen
die Preiſe zu hoch vorgekommen waren. Dabei iſt aber Bad Elſter
keineswegs teurer als andere Kurorte.

Vermiſchtes.
Die Erdbebenkataſtrophe in Chile. Die „Nordd. Allg. Ztg.“

meldet Unter den Opfern der jüngſten Erdbebenkataſtrophe in Chile
ſind nach den amtlichen Meldungen aus Valparaiſo bisher folgende
Perſonen mit deutſchen Namen als getötet ermittelt worden
Helene Wilkens und Wiebe aus Altona, Bruno Blaſchke
aus Oberwaldenburg (Schleſ.), Auguſt Kiel aus Cuxhaven, Frau
Ditt rich (Helfmann und zwei Töchter, Celina Blaſchke, Guſtav
Eggeling, Bertha und Eduard Luſiana aus Kiel in Valpa-
raiſo, Guilerno Wagemann in Talea, Herbert Carotens
(Carſtens) in Concepeion, Emil Zeller in Vina, Wilhelm Jung-
hans, Charlotte Fenner und Hachfeld (7) aus Hamburg.

Leichenfeier für Lady Bannerman. Sonnabend vormittag fand in
Marienbad eine Leichenfeier für die verſtorbene Lady Bannerman ſtatt,
der der König von England, der Fürſt von Bulgarien und zahlreiches
engliſches Publikum beiwohnte. Mittags erfolgte die Ueberführung derLeiche nach England. Sir Heury Campell Bannerman iſt nach England

abgereiſt.
Starkes Erdbeben. Jn der Nacht vom 29. zum 30. Auguſt wurde

in Bodi in Norwegen ein heftiges Erdbeben wahrgenommen. Die
Häuſer zitterten ſtark. Das Erdbeben bewegte ſich in der Richtung von
Süd nach Nord.

Die Juternationale Kommiſſion für wiſſenſchaftliche Luft
ſchiffahrt teilt mit: Am 6. September finden in den Morgenſtunden
internationale wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege ſtatt. Es ſteigen Drachen,
bemannte oder unbemannte Ballons in den meiſten Hauptſtädten
Europas auf. Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält
eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion
gemäß den Ballon und die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an die
angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet.

Ein übler Polizeikommiſſar. Eine Aufſehen erregende Ver
haftung wurde dieſer Tage auf dem Bahnhofe in Masmünſter
(Elſaß) vorgenommen. Dort wurde der mit dem Abendzuge von
einer Geſchäftsreiſe zurückkehrende Polizeikommiſſar Reich von
zwei Gendarmen in Empfang genommen, gefeſſelt und einſtweilen
dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt. Reich, welcher bis vor
kurzem dort amtlich tätig war, hatte während der Arbeiterſtreik-
bewegung eine agitatoriſche Rolle geſpielt und wurde deshalb vor
läufig vom Amte ſuspendiert. Während dieſer Zeit war er als Ge
ſchäftsagent tätig und machte mehrfach unliebſam von ſich reden.
Seine Feſtnahme erfolgte, weil er beſchuldigt wird, in ſeiner Eigen-
ſchaft als Agent eine Urkundenfälſchung begangen zu haben. Die
Feſſelung Reichs geſchah mit Rückſicht darauf, daß er ſtets einen
geladenen Revolver bei ſich führt. Der Verhaftete wurde am anderen
Morgen in das Bezirksgefängnis in Mülhauſen eingeliefert.

Ein elektriſch getriebenes Luftſchiff. Der in Amerika lebende
engliſche Exfinder Alexander Graham Bell hat ein Luftſchiff kon
ſtruiert, das ſeine Antriebskraft durch drahtlofſe
Kraftübertragung empfängt und deſſen Leitung von der
Erde aus möglich iſt. Ein Verſuch mit dem Drachenflieger Graham
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Bells wurde von Kapitän Engelmeier ausgeführt, der über 70 Meter
hoch in die Lüfte ſtieg, Kreiſe beſchrieb und ohne jede Schwierig
keit landete. Die Motore, die von einer elektriſchen Station aus
ihren Strom durch drahtloſe Uebertragung erhielten, funktionierten
ausgezeichnet. Weitere Verſuche ſollen in der nächſten Zeit gemacht
werden.

Die Damenhüte in den Pariſer Theatern haben nun endlich
ihre erſte große entſcheidende Niederlage zu verzeichnen.
Nachdem es den Anſchein gehabt hatte, als ſei ihnen nach Ein
führung der ſogenannten kleinen Hüte im letzten Winter noch eine
Gnadenfriſt geſchenkt, geht man jetzt in allem Ernſt gegen ſie vor.
Comédie Françaiſe und Opéra Comique kündigen offiziell an, daß
Damenhüte nur noch in den Logen und oberſten Rängen geſtattet
ſind, und es beſteht kein Zweifel mehr darüber, daß nun auch die
übrigen Pariſer Bühnen ſich dieſen beiden großen Theatern mit
einem ähnlichen Verbot anſchließen werden.

Eine reiche Brombeerernte iſt dieſes Jahr im Oden
wald zu verzeichnen. Die Sträucher in den Wäldern und an den
Hängen ſind über und über mit den ſaftigen ſchwarzen Beeren be
hangen. Die Bewohner des Odenwalds laſſen heutzutage dieſe
Beeren nicht mehr wie früher für die Vögel hängen, denn das
Sprichwort: „Billig wie Brombeeren“ gilt nicht mehr in dem alten
Sinne. Die Beeren werden ſorgfältig geſammelt und verkauft.
Für den Liter werden 10 bis 12 Pfg. bezahlt.

Flucht eines königlichen Reiſemarſchalls. Nach einer Meldung
der „Nationaltidende“ nimmt man in Stockholm an, daß der Reiſe
marſchall der Königin Sophie von Schweden, der Kammerherr Graf
F. U. Wrangell, nach Amerika geflüchtet iſt, um einer verlangten
Rechenſchaftsablegung über anvertraute Gelder auszuweichen. Vor
einigen Wochen erbat ſich der Chef der Hofverwaltung vom Grafen
Wrangell eine Abrechnung über größere Summen, die ihm für die
diesjährigen Reiſen der Königin ſeinerzeit ausgehändigt waren.

s erfolgte aber keine Abrechnung; Graf Wrangell verließ viel
mehr in aller Stille Stockholm, wie man meint, auf dem Wege nach
Amerika. Es heißt, der Kammer habe im letzten Winter,
während das Königspaar in Kap Maſſin weilte, an den Spiel
tiſchen von Monte Carlo angeblich bedeutende Beträge der könig
lichen Reiſekaſſe verſpielt, die zu erſetzen ihm ſpäter nicht möglich
war. Graf Whrangell iſt etwa 53 Jahre alt und ein Bruder des
ſchwediſchen Geſandten in London, er iſt Verfaſſer verſchiedener
Werke über das alte Stockholm und über europäiſche Monarchen
geſchlechter.

Unfall in der Schweiz. Jn Genf iſt der engliſche Teilnehmer an
dem Eſperantiſtenkongreß J. Lloyd, Zolldirektor aus Liverpool, ver
ſchwunden. Er unternahm mit ſeiner Tochter einen Spaziergang
am Ufer der Rhone unterhalb der Stadt und kam der Dame plötz
lich aus den Augen. Man glaubt, der 60jährige Herr ſei an dem
ſteilen Uferhang ausgerutſcht, in die Rhone gefallen und ertrunken.

e. Die Fabeltiere des Meeres. Einem Vortrage des bekannten

Leipziger Marſhalkl im Berli eritat fürMeereskun r die fabelhaften Tiergeſtalten des ent
nimmt die „Deutſche Rundſchau für Geogr. u. Stat.“ folgendes
Der Gegenſtand hat in erſter Linie kulturhiſtoriſches Jntereſſe, weil

3 uns an P n le ten dahin geommen iſt, die Exiſtenz derartiger Fabeltiere für glaubhaftten. vle Au des Meeres mit allerlei
geſtalten war ſchon den alten Chineſen geläufig. Bei den Griechen
wurden alle dieſe Fabelweſen in harmoniſchen Formen dargeſtellt;
die nordiſche Phantaſie gab ihnen eine den herberen Lebens
bedingungen entſprechende unheimlich Geſtalt. Eine be
deutſame Rolle ſpielten ſie in der Vorſtellung des Mittelalters
hier nahmen ſie die abenteuerlichſten Formen an, und findige Köpfe
kamen ſchon damals auf die Jdee, verſchiedene dieſer Fabelweſen
künſtlich darzuſtellen, um aus der Leichtgläubigkeit ihrer Mit
wenſchen Kapital zu ſchlagen. Es gibt allerdings auch heute noch
merkwürdig geſtaltete Meeresbewohner es ſei nur an die
Sirenen, die Kopffüßler, die Tintenfiſche erinnert die ſicherlich
eine Unterlage für ſolche Phantaſieweſen gegeben haben. Am
weiteſten iſt die Phantaſie in der Ausgeſtaltung der ge
gangen, die ja auch heute noch in den Köpfen naiver Beobachter
ſpukt. Zweifellos handelt es ſich bei allen derartigen Beobachtungen
um Täuſchungen. Nach Marſhalls Anſicht iſt die Vorſtellung von
einem ſchlangenartigen Ungetüm auf den Anblick von Delphinen
zurückzuführen, die, in größerer Zahl hintereinander ſchwimmend,
mit einem Teile ihres Rückens über die Meeresoberfläche hinaus
ragen. Auch ungeheure Tangſtücke oder Scharen von Meeres
vögeln mögen hier und da das Auge getäuſcht und die Phantaſie be
fruchtet haben. Manche dieſer phantaſtiſchen Vorſtellungen reicht
bis in unſere Zeit hinein; noch im Jahre 1867 hat der engliſche
Forſcher Huxley ein ſeltſames Tiefſeeweſen, den ſogenannten Ur-
ſchlamm, entdeckt, und erſt der kürzlich verſtorbene Berliner Zoologe
Möbius wies nach, daß es ſich um ein Kunſtprodukt handelte.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Geeigneter Landaufenthalt. Nachdem die diesjährige

Hochſaiſon ſich ihrem Ende zuneigt, treten an den meiſten Plätzen
Ermäßigungen in den Penſionspreiſen ein, ſo daß es ſich mancher
auch bei beſcheideneren Mitteln geſtatten kann, ſich eine wohlver
diente Erholung zu gönnen. Gerade über ſolche z. T. weſentliche
Ermäßigungen geben zwei Nachſchlagebüchlein, welche ausführliche
Angaben über geeignete und empfehlenswerie Unterkunftsſtellen
enthalten, Auskunft. Beide Büchlein ſind bei Frankoeinſendung
von 45 Pfg. durch die Auskunftsſtelle für Landaufenthalt Mann
heim zu beziehen.

e

Sie finden
Käufer
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Letzte Telegramme.
Berlin, 1. September. Heute abend fand bei den

im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes eine
etafel ſtatt. Vorher empfing der Kaiſer den ehewagen Präſidenten der Weltausſtellung von St. Louis

rancis zur Ueberreichung einer Erinnerungsmedaille.San nahm er dann eine Reihe Meldungen entgegen. Alle

e Herren nahmen an der Tafel teil, bei der Erzherzog
ſeph die Kaiſerin führte, der Kaiſer die Kronprinzeſſin von

enland und der Kronprinz die Prinzeſſin Friedrich Leopold.
über den Majeſtäten ſaßen der Reichskanzler Fürſt BülowGegen

und General v. Keſſel. Nach der Tafel hielten die Majeſtäten
Cercle ab.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 3. September: Heiter, angenehm, warm.
Dienstag, 4. September Meiſt heiter, teils bedeckt, warm.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Eaale: Halle 1,76, Trotha 1,52, Alsleben 1,20, Bern

burg 0,77, Calbe, Oberpegel 1,46, Calbe, Unterpegel 0,26.
Unſtrut: Straußfurt 1,05. Moldaun: Budweis 0,06,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,98, Branden-
burg, Unterpegel 0,65, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,16, Havelberg 1,05. Elbe Pardubitz 0,07,
Brandeis 0,10, Melnik 0,74, Leitmeritz 0,58, Außig 0,39,
Dresden 1,71, Torgau 0,08, Wittenberg 0,92, Roßlau

0,43, Aken 0,68, Barby 0,64, Magdeburg 0,86, Tanger
münde 1,12, Wittenberge 0,86, Lenzen Dömitz 0,29,
Darchau 0,14, Lauenburg 0,39.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 2. Sept. 190 C.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz. Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

enEinrichtungen,Backofer tChamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Partiewaren jed Art geg. Kaſſe zu
kaufen geſ. Antr. an Gebrüder Cohn,
Leipzig, Nikolaiſtraße 27, I.

Geſucht
zum 1. Oktober d. Js. zweiter
Beamter für das Rittergut Cöſitz.
Gehalt 400 Mt. bei freier Station.

oder

Teilhaber
für jede. Art hiesiger oder auswör-

stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36k. kommen Nachf. fhomaskirchnt. 17, I.

e
zwecks gung un e.Infolge der, u meine koren in

900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Drescden, Leipzig, Hannover,
Köin a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

tigerGeschäfte, Fabriken, Grund

Stelle verbeſſerungsfähig. Selbſt
geſchr. Lebenslauf und Zeugnis-
abſchr. einzuſenden an (1739

omäne Schortewitz
b. Weißandt, Anhalt.e W
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7

r

m

waäschtam besten
222mWmmm—

Baſſins,
St. 3 3500 3000 2000 mm,

Suche zum 1. Oktober 1906 einen
erfahrenen, tüchtigen 1500

d eHofrneiſter.
Zeugnisabſchriften erbeten, welche
nicht zurückgeſandt werden.

omäne Schöngleina
b. Schlöben (S.-A.).

n m l1562 Mann in meiner Rüben- und
Hannover. Telephon 1902 Samenwirtſchaft als

Kuchenbleche, Kuchenbretter Eleve
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23. eintreten. Meldung kurzer Lebens-

lauf beifügen. Lehrzeit u. Koſtgeld
nach Vereinbarung. [1541
Mohs, Rittergut Bretleben.

Der Rat des Arztes.
Und als Getränk, wie geſagt, Kathreiners Malzkaffee

Terz. krhaltung d. Siobongebirg.

2iehung 19. September
und folgende Tage in Bonn.

Anzahl d. Lose s 000. 12 126 Gew.

Alle Gewinne ghne Abzug zahlb.

1. Hauptgewinn Mark

2. Kauptgewinn Mark

Bekanntmachung.
Der Rotlauf unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters

Pfrepper in Burg i. Aue, des Schmiedes Appelt und des
Drehers Müller in Radewell, ſowie des Franz Schulze
in Oſendorf und die Schweineſeuche bei dem Bäckermeiſter
Thiele in Oſendorf iſt erloſchen. [1741Ammendorf, den 1. September 1906.

Der Amtsvorſteher.
ichtigfürgagdliebhaber! Jnged.

Meine gutgepflegte Höchwild- Weidger. ger Fabrikbeſitzer,jagd, Hirſch und Rehbeſtand vor ſucht Anſchluß an gute Jagd oder
züglich, Niederwild auch ſtark ver Uebernahme einer kleinen guten
treten, Größe ca. 2400 Morgen, Wald und Jeldiagd. Off. unt.
welche noch 5 Jahre läuft, bin ich Z. b. los an die Exped. d. Zig.
a Wird r X Tadellos ausreparierſe

edieren. Reflektanten erſahren Näheres unter P. 7668 Dreſch maſchine
Maasenstein Vogler S und FörstersenerA. Leipzig. 11448 S Tüchertrocken Apparat bill.

unt B. 841Kartoffeln. S Ruagoirirorse, Salle a. e.
JuliNieren und Jmperatorw z D S fept u ſt Dir

n LTagespreiſe Uns n an 6662Hermann FrankKe, rtidi sleben, liefert in e tenMo L. ieplatz Zpbon 10 Moskau, Boſheninowka 37.

Die Sommerfriſche hat Sie famos geſtärkt und gekräftigt. Da wäre
es doch geradezu Frevel, den ſchönen Erfolg der teuren Kur wieder
gewaltſam zunichte zu machen durch die Rückkehr zu den alten böſen
Reizmitteln, die Herz und Nerven ruinieren, während der unſchädliche
„Kathreiner“ mit ſeinen vortrefflichen Genuß Eigenſchaften u. ſeinem

würzigvollen, kaffeeähnlichen Wohlgeſchmack Sie dauernd geſund
erhält und in jeder Hinſicht wohltätig auf Jhren Organismus wirkt!“

3. Hauptgewinn Mark

e
226000 10 000
104 2000 20 000
2021000 20 000
402600 20 000
602200 10 000
100 100 10 000
400260 20 000
1600 20 30 000
10060 10 100 000

Rehr war Streng reell!
u wen Langſtiefel
(mittl. Fuß), paſſend für Verwalter,
Fkeiſcher 1c., ſind billig zu verk.alle a. S., Lercheſfabſtr 17

S [1556
ungebraucht, ſteht zum Verkauf.
Schmiedemeiſter Wendt,

Martinſtraße 2.
21 Stirnradgöpel

(Zimmermanns) G. 4 A., faſt
neu, ſteht preiswert z. Verkauf.

H. Köppe, Halle a. S.
Gelegenheitskanf.

g. Halbverdeck
und W

t i r innohmerel Monbiſonpiate
t zum ſofortigen Verkauf wegen

mzug. [1695Buechheim,
Lodersleben bei Querfurt.

Sand u. Kies
wird preiswert We ſeben- S
fahrbare Abfuhrſtraße. [1
Ziegelwerk Alwiner Verein

bei Bruckdorf.

8--10000 Wart
auf großes Gru

A. 7869 an

Eine Zeitungs Annonce
muss so zum Abdruck
gelangen, dass sie sofort
das Auge des Lesers fes-

selt. Je eindringlicher
die Annonce auf das Auge

Wirkt, um so nachhalti-
ger ist der Eindruck, den
der Inhalt der Annonce
auf das Gedächtniss des
Lesers ausübt. Die Aus-
arbeitungvonwirksamen
Annoncen -Entwürfen u.
praktischen Insertions-
plänen äbernimmt auf
Grund jahbrzehntelanger

Erfahrung die
Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
Halle S.

Brüderstr. 4,

Perlangte Perſonen.

S zuſofortigem Antritt od.z. W einen landwirtſchaftl.

der die wichtigeren Hofgeſchäfte mit
übernimmt. Anfangsgehalt 50 Mk.pro Monat neben Lier Station.

Lebenslauf, i in Abſcheit Bolen e rnur auf Wunſch

HaasensteinVogler A. -G., hier. (1724 Dom
III

17Schladebach b. gethan

Amtsrat Schele.

Kutſcherſtelle.
Zum 1. Oktober 1906 findet ein
W verh. Kutſcher, W

welcher ſicherer Fahrer und gut
empfohlen ſein muß, auch ſervieren
kann, dauernde Stellung bei
Amtérat Walther Weisbeck,

Wegeleben b. Halberſtadt.
Für die Konfektions- Abteilung

unseres Geschäfts suchen wir zum
Antritt baldigst eine durchaus
gewanäte und selbständige erste

Verkäuferin
von grosser Figur. Offerten mit
Zeugnisabschr., Gehaltsanspr. und

le erbitten 0737Hille Lorenz,
Hotlieferanten,

Kera (Reuss).
I oKöchin

ſucht zum 1. Oktober 1709
Generallentnant Roenl,

Halle, „Hotel Stadt Hamburg“.
Geſucht zum 1. Oktober oder
früher ein perfektes, ſauberes

Stubenmädchen,
das in aller Hausarbeit erfahren
iſt, ſervieren, plätten und etwas
ſchneidern kann. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche zu ſenden an
Frau Regierungsaſſeſſor Knoblaueh,
Merſeburg a. S., Domplatz 10, I.

Suche per 1. Oktober tüchtige

Wirtſchafterin,
welche ſelbſt. kochen kann, ſowie im
Schlachten, Federviehzucht 2c. Er
fahrung hat. Gehalt p. a. 300 Mk.

G. Richter.
Kammergut Culmitzſch, S.-W.

Vermietnngen.

Wohnung!
In Wiegersdorf bei Jlfeld,

herrliche Lage am Südharz, iſt das
frühere gut erhaltene Schulhaus
ſofort auf längere Zeit zu ver
mieten. Bahnhof 5 Min., Waſſer
leitung am Orte. Reflektiert wird

05 auf Beamten, Rentier, beſſ.
Han werker od. dergl. (1701

Der Gemeindevorſtand.



K. Freisser,

tadellosen Anfertigung von Uniformen

La

für Militär und Zivil,
alle a. S., Schimmelstrasge Nr. 18

Fernruf Ar. 1871,
erlaubt sich den Herren Ofßzieren sowie den Herren Binjührigen und Beamten zur

ger sämtlicher Militär Kfekten.

Schneidermeister

in empfeblende Erinnerung 2u bringen.

Reichhaltiger Eingang sämtlicher Nenheiten von Zivil-Herrenstorren zur bevorstehenden Herbst- und Winter-Saison.
Solide Preis e! Coulante Bedienung!

Sächsische Effekten Bank
G. m. b. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EekKtenbankK.
Reichsbank- Giro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien, Obligationen etc.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

S Bureau einstweilen: Marienstrasse S.

Peruanischer Guano.
Ior Herbstdüngung empfehlen

Wir unsere bekannten Sorten
rohen gemahlenen und aufge-
schlossenen

Peru- Guano
„Fällhornmarke

die sich seit nunmehr 40 Jahren
jederzeit als sicherste und wirk-

samste Hilfsdünger auf allen
Bodenarten und bei allen Kul-
J turen bewührt haben.

Um sicher zu gehen, unsere
allbekannte „Füllhornmarke“ zu
rhalten, achte man beim Ein-

kauf genau auf die neben-
stehende Schutzmarke, sowie
auf unsere Firma und Plombe,
womit jeder einzelne Sack
unserer Lieferung versehen ist. ilIharn rotHamburg, im August 1906. ngsstrolfen gelb/Schtiftövo.

Anglo-Continentale(vorm. Ohlendorff'sehe)Guano-Werkoe.
Alleinige Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru-Guanos „Füllhornmarke“,

Peru- Guano „Füllhornmarke“
sowie alle übrigen Düngemittel und FutterartiKel
empfehlen billigst zur Hoerbstlieferung in prima Qualitäten

unter Gehaltsgarantie [1728Spiess Meyer U r geh
Vieh-, Inventar- u, Getreicle- Auktion.
Mittwoch, 5. September, vorm. von 10 Uhr an,

ſoll auf dem ehemals

Meilingschen Gute in Stumsdorf
nachſtehendes öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

3 Kühe, 1 Färſe, 4 halbfette Schweine, 2 Ziegenböcke,
ca. 20 Hühner, ca. 14 Kaninchen, 1 Drill-, Dreſch-,
Häckſel u. Reinigungsmaſchine, 2 Ackerwagen, 1 Jauchen-
pumpe, Pflüge, Eggen, Walze, Krümmer, Schleppharke,
Säcke, Dezimalwage, Milchgeſchirr, ca. 60 Schock Roggen,
Gerſte, Hafer, Heu, ſowie noch vieles andere zur Landwirt
ſchaft Gehörige. Der Besitzer.

„J

Se Ir vwir
ere me

i

deckungsmaterialien,
als Pappen, Teer, DachlacK,

Asphalt, Schieſer., sowie

Dach-Steine,
sog. Bieber-Schwänze, auch

Falz-Ziüegel,
weisse, rote, braune und sechieferfarben ete.

bei

Ed. Iinoke a Ströfor
Hordorferstrasse l.

Zur Herbſtausſaat
empfehle ich meine von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

Getreideſaaten:

4. Petkuser Roggen. Ausverkauft.
2. Strubes Schlanstedter Square head- Weizen

Uebertrifft alle anderen Weizenſorten im Ertrage.
Jngutſortierter Qualität. Letzterer garantiert w. 100 Kilo

22 reſp. 24 Mk., 1000 Kilo 210 reſp. 230 M n 100 Kilo
Säcken à 1,20 Mk. ab Schackensleben bei Magdeburg. [1742

Saatgutwirtſchaft Rudolf Bethge, Sthatkensleben.
S.LGCASGASvVGGGSIGGSGSSSGGGGGSGSGGWWWuWwuuuuunmmnaſ n

Man befrage den Hausarzt

Vorzügliches, sozusagen speziſisches Müttel gegen
Gicht und Diabetes (DZuckerharnruhr), Harn-
gries, Nierensteine, akute und chronische
BlasenKkatarrhe, Magen- u. Darmkrankheiten.

Erfrischendes Tafelgetränk.
Unter strengster Kontrolle der Königl. Staatsregierung

in rein natürlichem ZTustande gefüllt.
Zu beziehen durch gImhbold G0.

und alle Mineralwasser Handlungen, Apotheken usw.

Neu! Flüssige Neu!

Somatdse
Hervorragendstes,

appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhsltlich in Apotheken und Droguerien.

Das Einmachen
der Früohte beginnt und jede Hausfrau schützt die Früchte
gegen Schimmel durch Dr. OetKer's Salicyl à 10 Pfg.
Die Menge genügt für 10 Pfund Früchte mit Zucker.

Rezeptbuch über das Einmachen umsonst von

1681)] Dr. A. OetKker, Bieleſfeld.

Künmnstliche Zähne
Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausführung.

M Zahlreiche Anerkennungen. [1732
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

Wi 7 M U d 55 r (vormals Emil Thlele),
part. Leipzigerstrasse, part.37 vis-à-vis „Rotes Roes 4 37.

C EVY's Stoffwäsche
el s kouen ter ruganz. G

Billig a praktisch, von Leinenwäsche kaum
olegant, zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes StheR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildehrand, Leipzigerstr. 65,
F. NMüller, Leipzigerstr. 29, Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm
Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5, Carl Rehe, Rannischestr. 13, C. A. Böhme,
Geiststr. 50, Th. Leistenscohneider, Moritzzwinger 2, Otto Bötteher,
Landwehbrstr. 16, Frau Carl Lang, Merseburgerstr. 8, Geschw.
Grassel, Freiimfelderstr. 14, Elise Hoeft, Leipzigerstr. 66, Otto
Lützenkirohen, Mansfelderstr. 59, Franz Scehwarz, Neumarktstr. 12,
Ernst Plarre, Steinweg 54 und Neunbäuser 3, in SehKeuditz
bei Karl Diesel, in Cönnern bei Otto Bertram. [4002

Aan hüte sieh vor Nachahmungen, welche mit
KKnIichen RtiKketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils aneh unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kaur ausdrücklieh

echte Wäsche von Mey Edlich.

Bereohtigtelandw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstoedt.
Beginn des Winterhalbj.: 16.

bis IN); ferner i. d. Landwirtſ

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle ar S. Taephon I68.
halbj. Kurſ. Weitere Auskunft d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp-

Oktober. Aufnahmen in den und Abhärtun
MichaelisAbtlun. d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.; Kl. IVN empfohlen.

aftl. Schule (ohne Berechtig. und mit eohne fremde Sprachen, für konfirmierte Schüler), Kl. 3-1 mit je verzeichnis frei durch die

Sügsmiichs
Walhalla Theater.

Heute sowie täglüeh
Grosse Spezialitäten Vorstellung.

Anfang 8 Uhr.
Das phänomenale Eröffnungs- Programm

muss man gesehen haben
Jeden Sonntag vorm. V 12[2 Uhr

Grosses Frühschoppen Konzert.
Entree Frei.

Nachmittagsr Grosse Extra-Vorstellung.
leder Besucher hat das Recht, ein Kind rei einzuführen.

Verband Halle- Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule.

Mittwoch, am 5. September er., abends von 7 Uhr ab
begeht der Verband im Ftabliſſement „Freybergs Garten“,
Frieſenſtraße 1a, die Feier es Sedantages durch eine große

patriotiſche Wohltätigkrits Porſtellung,
beſtehend aus großem Vokal und Jnſtrumental-Konzert, großer

llumination des geſamten Etabliſſements und Brillant- (Salon)
eunerwerk. Als Mitwirkende ſind gewonnen

a) die Männer-Liedertafel, gegründet am 10. September 1845,
Leitung Herr Kapellmeiſter M. Hache,

b) die geſamte Kapelle von Karl Henschels Muſik-
Jnſtitut unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn

II. Görlach,c) die P r v Herren Gebrüder Pfeiffer Halle-
röllwitz.

Die Veranſtaltung verſpricht erſtklaſſig zu werden. Der Eintritt
iſt, ohne der Wohltätigkeit Schranken zu ſetzen, auf nur 50 Pfg.
feſtgeſetzt, im Vorverkauf in den Hofmuſikalienhandlungen von
Helnrioh Hothan, Gr. Steinſtr. 14 und Reinhold Koch, Alte Promenade,
ſowie in den bekannten Zigarrengeſchäften von Kitzing und Stein-
brecher Jasper am Markt Karten und Programme zuſammen
50 Pfg. Den in den Verkaufsſtellen aushängenden, ganz beſonders
ſorgfältig ausgewählten Programmen bitten wir freundliche Be-
achtung zu ſchenken.

Der Garten des Etabliſſements iſt einer der ſchönſten unſerer
Stadt. Die Kolonnaden faſſen allein 500 Perſonen und ſelbſt bei
ungünſtiger Witterung iſt der planmäßige Verlauf des Feſtes geſichert.

Jrn anbetracht des lokalpatriotiſchen Zweckes der Veranſtaltung
bitten wir um gütige Unterſtützung.

Halle a. S., im Auguſt 1906.
Der Verbands- Vorſtand.

I anstalt f. Nerven-
Ieidende und

Erholungs-bedürftige.
7 Moderne Ein-

richtungen und
MHeilfakKtoren,

Vebungs-Therapie fü Rückenmarksleidende. Luft-
und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d, d. Verwalt.

Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Pianinos u. Flügel,
nur erstklassige Fabrikate in grosser Auswahl

von 450--1500 Mark. (1731
B. Maerchker, Alter Harkt 3. Tel. 31650

Familiennachrichten.Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher Für die liebevolle Teilnahme
und landwirtſchaftl. Buchführung, beim Begräbnis unſerer teuren
Korreſpondenz, Stenographie und Verſtorbenen ſagen herzlichen Dank

Maſchinenſchreiben. [0592Franz Wenn vonteete (Hermann Weber u. Frau.

Aus hieſigen Blättern:
GeſtorbenWittwe Auguſte wenn

geb. Finke, 65 J. (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fr. Frieda Mücke

geb. Schultze mit Hrn. Ritter-
gutsbeſitzer Otto v. Bismarck
Berlin Kl.-Leiſtikow i. Pom.).

Verehelicht: Hr. Ernſt Aug.
Bertram mit Frl. Jda Elſe
Herrmann (Weißenfels).

Geboren: Eine Tochter
Herrn Rittmeiſter Sametzki
(Langfuhr). Hrn. Oberleutnant
Werner von Dewitz-Krebs (z. Zt.
Roggenhagen b. Staven i. M..

Geſtorben: Hr. Revierförſter
a. D. Wilhelm Müller (Sanger-
hauſen). Hr. Schneidermeiſter
Aug. Kränke (Naumburg a. S.).
Hr. Rittmeiſter a. D. Bodo von
Mansberg (Niederofleiden, Ober-
Heſſen). Hr. Rittergutsbeſitzer
Guſtav Sarre (Herzershof). Hr.
Lehrer Arthur Hönicke (Kurz-
lipsdorf). Hr. Ackermann Heinr.
Seeber (Gudersleben). Frau

Junge Mädchen
finden jederzeit freundliche Auf
nahme in dem [1734Töchter-Penſionat
von Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.
Iwitkurort Wildemann her

Rekonvaleszenten zur Nachkur Mathilde von Brandenſtein geb.

tn r von en o Brander-Jlluſtrierter Proſpe tein b. Elm). Fr. verw. Joh.J geb. Obigt Weißenfels.
C Marie Knauff geb. Bech
6 önnern a. S.).

gekarte und Wohnungs-
(9807

Kur-Kommiässion-
Mit 2 Beilagen.
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Sonntag BVeilage zu Nr. 410 der Halleſchen Zeitung 2. September 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 2. September.
Drachenſteigen.

Die Stoppelfelder bilden jetzt für unſere Hnabenwelt den
herrlichſten Ort, um auf ihnen dem Sport des Drachenſteigens zu
huldigen. Jn der Stadt vertritt eine abgemähte Spielwieſe oder
ein Ieerer Platz deren Stelle; wer einen Garten beſitzt, der wählt
dieſen als Schauplatz ſeiner Heldentaten, kurz: überall, wo ſich
eine Gelegenheit bietet, ſolch einen Papiervogel fliegen zu laſſen,
da ſtrömt die Jugend eifrig herbei und ſchwelgt im Genuſſe dieſes
Herbſtvergnügens. Da die Stürme bereits einſetzen, iſt keine Zeit
günſtiger für die Drachen als gerade die erſten Septembertage, wo
die Luft noch klar und warm iſt, der Wind jedoch die treibende
Kraft bildet. Daß dieſes Spielzeug ſchon auf ein Alter von faſt
2300 Jahren zurückblicken kann, werden ſich jedoch nicht nur die
Kinder, die den Drachen täglich in die Lüfte ſenden, nicht träumen
laſſen, ſondern auch den meiſten Vätern, deren Hilfe und Mitarbeit
an freien Nachmittagen ſehr erwünſcht iſt, dürfte dieſe Tatſache
neu ſein. Archytas aus Tarent ſoll um 400 v. Chr. dieſes Spiel
zeug erfunden haben; ſchon damals diente es, wie alte Geſchichts
ſchreiber erwähnen, „dem Ergötzen von Erwachſenen und Kindern“.
Gleichzeitig hatten die Chineſen denſelben Gedanken gehabt, und
merkwürdigerweiſe fand man ſpäter bei dem Naturvolke der Maoris
auf Neuſeeland ebenfalls Drachen, ein Beweis dafür, wie in
Menſchen verſchiedener Raſſen und verſchiedener Kulturſtufen das-
ſelbe Beſtreben, etwas in die Lüfte ſich erheben zu laſſen, herrſcht.
Wenn wir die phantaſtiſchen Geſtalten und Bilder unſerer heutigen
Drachen anſehen, ſo iſt dennoch die Grundform: das ſpitze, gleich
ſchenkelige Dreieck, geblieben. Schon das Anfertigen eines der
artigen Ungeheuers iſt mit großem Vergnügen verbunden. Am
liebſten wird wohl buntes, glänzendes Papier dazu genommen,
in deſſen Mitte irgend ein gemaltes Geſicht ſich anbringen läßt,
ſei es das eines Fabeluntieres, eines lachenden Mondes, oder gar
eine Karikatur des menſchlichen Antlitzes. Beſonders wichtig iſt
die richtige Befeſtigung des Bindfadens, da der leichte und hohe
Flug zum Hauptteile hiervon abhängt. Jſt endlich mit Mühe und
Fleiß das große Werk vollendet, dann eilen die Knaben hinaus ins
Freie und können es kaum erwarten, bis ein gefälliger Wind das
Steigen des Drachens günſtig beeinflußt. Und mit den papiernen
Ungeheuern fliegt die kindliche Phantaſie wohl empor zu den
Wolken ins Reich des Unbekannten und der glühende Wunſch:
„Wenn der Drache doch ſprechen könnte, wie es oben ausſieht l“
regt ſich in manchem Kinderherzen. Dann aber ſiegt die Luſt am
Regieren des ſelbſtfabrizierten Vogels und fröhlichen Sinnes fühlt
ſich der Lenker desſelben als eine Art König.

Sedanfeier. Die Seydlitzſche höhere Mädchen-
ſchule feierte den Sedantag durch einen Feſt-Aktus im eigenen Saale.
Die Feſtrede der Vorſteherin ſchloß ſich an Moſis Lobgeſang nach der
Errettung des Volkes Jsrael aus der Hand Pharaos an. Sie entwarf
ein ergreifendes Bild von der Begegnung Wilhelms I. und Napoleons III.
am 2. September 1870. Hierauf folgten Deklamationen der Schülerinnen
der Mittel- und Oberklaſſen, wovon beſonders das Gedicht „Jung
Bismarck“ und ein anderes „Der Sedantag“ viel Anklang fanden.
Schöne Vaterlandslieder wurden teils mit Klavierbegleitung, teils als
zwei und dreiſtimmige Chöre a capella vorgetragen.

Eine vielumworbene Stellung iſt die neugeſchaffene Burea u
Direktorſtelle. Für dieſe hat ſich die ſtattliche Zahl von etwa
70 Bewerbern gemeldet, Die Stelle iſt dotiert mit einem Jahresgehalt
von 4000 Mk., ſteigend alle drei Jahre um 400 Mk. bis auf 5600 Mk.

Eine Nenanſchaffung für das ſtädtiſche Muſeum. Der
„Bogenſchütze“, von Carl Chriſtian Schmidt, das Kunſtwerk, über
deſſen Ankauf neulich berichtet wurde, iſt in Bronze gegoſſen aus der
Gießerei Lauchhammer hier eingetroffen und gelangte geſtern im
ſtädtiſchen Muſeum zur Aufſtellung, ſo daß es bereits heute der Be
ſichtigung des Publikums zugänglich iſt.

Das Leichenbegängnis des verſtorbenen Gaſtwirtes Franz
Schurig vom „Waldkater“ fand Freitag nachmittag unter reger Be
teiligung der Mitglieder des Halleſchen Gaſtwirtevereins, des Halleſchen
Schützenbundes, des MännerGeſangvereins Giebichenſtein und anderer
Vereinigungen auf dem Friedhofe zu Cröllwitz ſtatt.

Der Zuſchlag erteilt. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde am
Donnerstag Herrn Theaterdirektor Georg Roſenthal hier der Zuſchlag
auf ſein auf das Grundſtück Große Steinſtraße 45 abgegebenes Beſt
gebot von 20 000 Mk. unter Uebernahme von 280 000 Mk. Hypotheken
erteilt. Herr Roſenthal hatte, wie bereits berichtet, das Gebot für den
jetzigen Eigentümer, Herrn Direktor Süßmilch, abgegeben.

C c --mzm— „J
Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Mittwoch,

den 5. September, s Uhr abends findet ein Alldeutſcher Abend
im „Reichshof“ ſtatt.

Eine total betrunkene Frau wurde Sonnabend abend gegen
8 Uhr auf der Neuen Promenade aufgegriffen ſie mußte mittels
Krankenwagens weg transportiert werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Konſtantinopel, 31. Aug. Profeſſor H. Winkler-

Berlin veranſtaltet gegenwärtig mit Unterſtützung des Ottomani-
ſchen Muſeums Ausgrabungen in den Ruinenſtätten von Boghaz-
Köi, die geeignet ſind, Aufſehen zu erregen. Boghaz-Köi iſt der
Mittelpunkt eines großen hethitiſchen Reiches um die Mitte des
2. Jahrtauſends geweſen, das auch, wie mehrere Briefe aus dem
berühmten Tontafelfund von el-Amarna beweiſen, mit Egypten
Verbindung hatte. Eine große Anzahl von Tontafeln, zum Teil
beträchtlich und ungewöhnlich groß, ſind ausgegraben worden, die in
babyloniſcher und aſſyriſcher Keilſchrift geſchrieben, aber in Chatti-
ſprache verfaßt ſind. Sie ſtammen aus der Zeit des Ramſes II.,
der einen Bündnisvertrag mit dem Hethiterfürſten Chetaſar im
Tempel zu Karnak einmeißeln ließ. Die Funde verſprechen, neues
Licht auf das Dunkel der vorgeſchichtlichen Verhältniſſe Klein
aſiens und ſeiner Bedeutung in der Völkergeſchichte des alten
Orients zu werfen.

Warum finden 1907 in Bayreuth keine Feſtſpiele ſtatt?
Hierzu erfährt die „N. Fr. P.“: Die Gründe liegen wohl vorerſt
in der Schwierigkeit, die zahlreichen künſtleriſchen Kräfte in ſommer-
licher Urlaubszeit zuſammenzubringen. Vielleicht iſt auch das
finanzielle Ergebnis maßgebend für den Entſchluß. Schon im
vorigen Winter war von dem Plane die Rede, Bayreuth und das
Münchener Prinz-Regententheater ſollten dahin Vereinbarungen
treffen, alterierend ein Jahr um das andere Feſtſpielaufführungen
von Werken Wagners zu veranſtalten. Die Münchener öffentliche
Meinung widerſetzte ſich damals dieſem Plane.

Die Galerien Europas. Farbige Reproduktionen nach den
Hauptſtücken der eurpäiſchen Sammlungen. Verlag von E. A.
Seemann, Leipzig. Das 4. Heft der „Galerien Europas“ wird
durch ein koſtbares Stück altholländiſcher Malerei, einer Konver-
ſation von Jan Weenix, dem bekannten Amſterdamer
Stilllebenmaler, eingeleitet, der aber auf dieſem hochintereſſanten
Bilde aus der freiherrlichen Sammlung Speck von Sternburg in
Lützſcheng bei Leipzig eine idylliſche Parklandſchaft gegeben hat,
die ganz vom Schäfergeiſte Watteaus erfüllt iſt. Das dem
Antonis Mor zugeſchriebene Bildnis Wilhelms I. von
Oranien aus der Kaſſeler Galerie iſt ein durch Malerei wie geiſtige
Schärfe gleich ausgezeichnetes Werk und behauptet außerdem den
hiſtoriſchen Ruhm, den großen Stammvater der oraniſchen Dynaſtie
darzuſtellen. Lehrreich wirkt ein Vergleich des eben genannten

Stückes mit dem ausgezeichneten van Dhck ſchen Gruppenbild
des Sebaſtian Leerſe mit Frau und Kind, eins der populärſten
Gemälde aus der königlichen Gemäldegalerie zu Kaſſel. Als eine
Naturſchilderung von bezwingender Größe iſt die köſtliche Land
ſchaft mit dem Waſſerfall von Jakob van Ruhysdael an-
zuſprechen, die noch inſofern ein Rätſel iſt, als man bisher an
nahm, daß ſie ein Motiv aus Skandinavien darſtelle und man doch
wußte, daß der Maler ſelbſt niemals über Bentheim hinaus-
gekommen ſei. Aus dem Louvre veröffentlicht das Heft noch die
farbenprächtige „Heimſuchung“ des Ghirlandajo und jenes
für die Naturauffaſſung Courbets ſo bezeichnende Stück aus
derſelben Galerie „Rehe im Walde“, das neben Bildern wie das
„Begräbnis in Ornans“ oder „Die Steinklopfer“ der Dresdener
Galerie als einer der beſten Courbets auch im Rahmen der
Galerien Europas einen hervorragenden Platz behauptet. Aus der
Londoner National Gallery endlich iſt die Pieta Francesco
Francias reproduziert, ein Werk troſtloſer Trauer und herber
Jnnigkeit, während das Bildnis des ſpaniſchen Dichters Garcilaſo
della Vega, das man urſprünglich dem Pontormo zuſchrieb und
das nun als ein Werk der Florentiniſchen Schule zu Recht beſteht,
gleichmäßig durch geiſtigen Gehalt und aparte Farbenſtimmung
anſpricht. Jn der Textbeilage dieſes Heftes beginnt Ernſt Berger
ſeine Unterſuchungen über die Maltechnik der Alten, während Fritz
Knapp dem Eorreggio eine begeiſterte Hymne ſingt.,

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Dort mund. Be

ſoldeter Stadtrat. 6000 bis 10 000 Mk. (Stadtverordneten-Vor-
ſteher Tewaag.) Sonneberg (S.-M.). Polizeiſergeant.
1000 Mk., 150 Mk. Kleidergelder. Gehalt ſteigt bis 1500 Mk.
(Magiſtrat.) Schramberg (Württemb.). Schutzmann.
Neben freier Dienſtkleidung 1000 Mk., ſteigend bis 1300 Mk.
(Stadtſchulheißenamt.) Belgard (Perſante). Ober
lehrer. (Direktor Stier.) Heide (Schlesw.-Holſt.). Lehrer für
die einklaſſige Schule in Heuwiſch, Kirchſpiel Neuenkirchen, ver
bunden mit einem Kirchenamte. 1300 Mk. Königl. Schulviſi-
tatorium.) Solingen (Rhld.). Mehrere Lehrer für die
kath. Volksſchulen. 1450 Mk. (Schulrat Dr. Geis.)
Pinneberg (Schlestw.-H.). Lehrer für die zweiklaſſige Schule
zu Heiſt. 1380 Mk. Königl. Schulviſitatorium I.) Oden-
thal (Rhld.). Lehrer für die einklaſſige katholiſche Volksſchule.
960 bis 1200 Mk. (Bürgermeiſtereiverwalter.) Rirxdorf.
Stadtbauinſpektor für Tiefbau. 5400 bis 7500 Mk. (Magiſtrat.)

Mogilno (Poſ.). Aſſiſtent für den Kreisausſchuß. 1200
Mark. (Landrat.) Cunnersdorf i. R. Gemeindekaſſen
Rendant. 900 bis 1500 Mk. (Gemeindevorſteher.) Poſen.
HauptkaſſenRendant. 1800 bis 4200 Mk.. (Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Poſen.) Falkenberg (O.-S.).
Kreisſparkaſſen- und Kreiskommunalkaſſenrendant. 3000 Mk.
(Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes.)

Sport und Jagd.
W. Baden-Baden, 1. September. (Den Großen Preis

von Baden) über 2400 Meter, der mit einem Goldpokal und
50 000 Mk. dotiert iſt, gewann „Hautbois“, während der Favorit
„Feſtino“ im toten Rennen mit „Hammurabi“ auf dem zweiten
Platze endete. Es liefen ſieben Pferde.

Annarode, 1. Sept. (Jagdverpachtung.) Mitt-
woch nachmittag wurde die hieſige h auf ſechs Jahre
verpachtet. Es gab das höchſte Gebot mit 445 Mk. ab und erhielt
den Zuſchlag Herr Amtsſekretär Karl Böttcher aus Helbra für
Herrn Oberleutnant Spielberg daſelbſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.,
ſagt in ihrem unterm 1. September cr. veröffentlichten Wochen
bericht über Kaliwerte folgendes: Die verfloſſene Woche
brachte dem Kalikuxenmarkt keine beſonderen Anregungen, Derſelbe
eröffnete in äußerſt ruhiger Haltung, wozu die bekannten Er-
klärungen der Verwaltung von „Glückauf“Sondershauſen über das
Werk weſentlich beitrugen. Jm weiteren Verlauf der Woche kam
auch keine größere Regſamkeit zum Durchbruch; die bei einzelnen
Papieren eingetretenen Avancen dürften wohl eher auf Händler-
ſpekulationen als auf Käufe ſeitens des Publikums zurückzuführen
ſein. Gegen Ende der Woche erfuhr der Handel eine weitere Ein-
ſchränkung, da die Spekulation ihre Aufmerkſamkeit dem Kohlen-
kuxenmarkte zuwandte, der in Zuſammenhang mit der Berliner
Fondsbörſe eine bemerkenswerte Geſchäftsbelebung zeigte. Auf dem
Kalikuxenmarkte zeigte ſich von Ausbeutewerten für
„Glückauf“-Sondershauſen auf den beruhigenden Verwaltungs-
bericht das meiſte Jntereſſe; eine weitere Preiserhöhung fand jedoch
nicht ſtatt. Jm übrigen beſchränkte ſich der Verkehr auf Alexanders-
hall, Burbach und Wilhelmshall. Ferner konnten Großherzog von
Sachſen und Hohenfels ihre Kurſe gut behaupten. Mittlere
Werte waren gänzlich vernachläſſigt, ſo wurden Kurſe für
Desdemona und Einigkeit kaum genannt. Dagegen konnte ſich der
für ſchachtbauende Werte ſeit einiger Zeit beſtehende
friſchere Zug erhalten; es fanden wieder mehrfach Meinungskäufe
in Günthershall ſtatt, da die Gewerkſchaft im Schacht einen ſehr
guten Aufſchluß gemacht hat. Auch in Jmmenrode und Hermann II
wurden Umſätze getätigt. Weſentlich ruhiger lagen diesmal
Deutſchland und Hanſa-Silberberg. Für kleinere Werte
zeigte ſich weniger Unternehmungsluſt und hielt ſich daher der Ver-
kehr in engen Grenzen. Höher bezahlt wurden Oldenrode, deren
Bohrung bei ca. 320 ſteht. Feſter tendierten Braunſchweig und
RöſſingBarnten. Auf dem Aktienmarkte beſtand Nachfrage
für Adolfsglück und Siegmundshall-Aktien, die zu ſteigenden
Preiſen ihre Beſitzer wechſelten; im großen und ganzen war das
Geſchäft aber gleichfalls gering.

y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Hohenlohe-Werke, Aktien
geſellſchaft, die am 1. er. in Berlin ſtattfand, beriet der Vorſtand über
die Ergebniſſe der erſten vier Monate des ſeit dem 1. April laufenden
Geſchäftsjahres. Der Geſamtbruttogewinn nach Abzug der
Steuern, Bergſchäden und ſonſtigen Unkoſten betrug in dieſem Zeit-
raume 2 828 773 C. gegen 2 363 188 im gleichen Zeitraume des
Vorjahres, alſo gegen dieſen 465 585 mehr. Das Geſchäft in Zink
und Zinkblech war bei lohnenden Preiſen außerordentlich lebhaft. Der
Abſatz in Kohlen wies die größte Steigerung auf, die in Oberſchleſien
bisher vorgekommen iſt.

—-y. Aus der hannöverſchen Erdölinduſtrie. Der Beſitz der
Bohrgeſellſchaft Norddeutſche Erdölwerke iſt auf die Gewertſchaft
Norddeutſchland übergegangen. Für einen Bohranteil wird ein
Kux gegeben. Jm September findet eine Verſammlung ſtatt, um
über eine Vergrößerung der Gerechtſame zu beſchließen. Der
gegenwärtige Beſitz umfaßt 15 Hektar im Oelvorkommen Wietze-
Südwinſen und 150 Hektar in unaufgeſchloſſenem Terrain. Die
Bohrungen in eigener Regie werden, wie es heißt, eifrig betrieben.

y. Ausgabe neuer ruſſiſcher Staatsrente. Aus Petersburg
wird bekanntlich gemeldet, daß ein kaiſerlicher Ukas den Finangz
miniſter bevollmächtigt, zur Deckung der Ausgaben für die Unter
ſtützung der von Mißernte betroffenen Bezirke 4proz. Rente im
nominalen Betrage von 50 Millionen Rubel auszugeben. Jm An
ſchluß und zugleich in Erläuterung dieſer Maßnahmen ſei nach-
ſtehend eine Zuſammenſtellung der Kriegsausgaben und der dafürbeſchafften Mittel gegeben, die Pariſer Vlatte als offizielle Daten

bezeichnen: Es betrugen die jährlichen Kriegsagausgaben:
1904: 676,84 Millionen Rubel, 1905: 982,30 Millionen Rubel,
1906 (ungefähr): 405,40 Millionen Rubel, das ſind zu

j ſammen 2064,54 Millionen Rubel. Demgegen-
über wurden vereinnahmt: 1904: Freier Barbeſtand 381,35
Millionen Rubel, Budgetüberſchuß 111,40 Millionen Rubel, Schatz
bonds 382,04 Millionen Rubel, außergewöhnliche Einnahmen
3,30 Millionen Rubel, Budgeteinſchränkungen 17 Millionen Rubel;
1905: Deutſche Anleihe 209,50 Millionen Rubel, innere Anleihen
378,80 Millionen Rubel, Schatzbonds 150,40 Millionen Rubel,
Schatzwechſel 50 Millionen Rubel, freier Barbeſtand 86,60 Mill.
Rubel, Diverſes 4 Millionen Rubel; 1906: Schatzwechſel 286,10
Millionen Rubel, Anleihen 678 Millionen Rubel, Spezialfonds
320,30 Millionen Rubel, Ueberſchuß des Ordinariums 9,80
Millionen Rubel, Mehreinnahmen bis zum 25. Juli 92,60 Mill.
Rubel, Diverſes 2 Millionen Rubel. Dieſe Einnahmen zu
ſammen beziffern ſich auf 2866,19 Millionen Rubel,
doch gehen davon ab insgeſamt 957,36 Millionen Rubel,
und zwar 460,80 Millionen Rubel für Einlöſung von Schatzbonds
und Wechſeln, 370,50 Millionen Rubel für ſonſtige außergewöhn-
liche Ausgaben der drei Jahre, rund 126 Millionen Rubel im Zu
ſammenhang mit der Mißernte uſw. Danach blieben von
den Einnahmen zur Deckung der Kriegsausgaben
nur noch 1908,83 Millionen Rubel übrig. Gegenüber den oben

Defizit von 155,71 Millionen Rubel.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 1. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. W e i zen unverändert, engl. gut
165-- 168 mittel 158--164 do. Sommer- gut 166 bis
170 mittel 160--165 do. Kolben Sommer gut 178
bis 182 do. Rauh gut 162 163 do. ausländ. gut 187
bis 192 Roggen unverändert, inländiſcher gut 148 153
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 170—-180 mittel
160--166 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 152 bis
165 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter- gut
122-125 Hafer ruhig, inländ. gut 150 155 mittel
140--148 Mais unverändert, runder gut 128 130
amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria-
gute 195--210 grüne Folger

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 1. Sept. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Spiritus.

Paris, 1. Sept. Spiritus ſtetig, September 44,75, Oktober
41,25, Januar-April 41,25, MaiAuguſt 41,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Sept. Rüböl loko 63,00, Oktober 62,50.
Paris, 1. Sept. Rüböl ruhig. September 64,75, Oktober

64,75, November Dezember 65,00, Januar-April 64,75.

Zucker.
W. Hamburg, 1. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8890

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
September 18,95, per Oktober 18,70, per Dezember 18,40, per März
18,05, per Mai 18,75, per Auguſt 19,00. Tendenz: Stetig.

W. London, 1. Sept. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 6 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 1. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz Stetig.

Havre, 1. Sept. Kaffee. Good average Santos September
46,00, Dezember 45,75, März 46,50, Mai 46,75. Tendenz Ruhig.

V. Rio de Janeiro, 31. Aug. Kaffee. Zufuhren 20 000 Sack in
Rio, 58 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Berlin, 31. Aug. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Größere Bedarfsfrage hat, wie die „Berl. B.Ztg.“ ſchreibt, für
deutſche Wollen auch größere Kaufstätigkeit während der letzten
Woche herbeigeführt und den Abzug von den Lägern deshalb zu
einem umfangreicheren als in letzter Zeit geſtaltet. Käufer waren
namentlich Tuchfabrikanten aus Luckenwalde, Kottbus, Finſter-
walde, Forſt (N.L.), auch entnahmen ſächſiſche Tuchfabrikanten
diverſe Poſten der verſchiedenen Wollgattungen. Jm allgemeinen
läßt ſich die jetzige Geſchäftslage am hieſigen Platze, wenn auch
verhältnismäßig ruhig, doch als eine feſtere bezeichnen. Die Um-
ſätze vollzogen ſich nach Beſichtigung der Wollen meiſt ſchlank und
blieben die bisher gezahlten Preiſe behauptet. Durch neu ein-
getroffene Zufuhren aus den hauptſächlichſten Bezugsorten wurden
unſere bisherigen Lagerabzüge wieder vervollſtändigt, ſo daß den
weiteren Anſprüchen des Konſums leicht genügt werden kann.
Meldungen von den inländiſchen Wollſtapelplätzen lauten dahin,
daß an denſelben faſt durchweg nur Bedarfskäufe vorgenommen
werden, wobei ſich jedoch die bisher gezahlten Preiſe behaupten
konnten; auch Gerberwollen hatten ſehr ruhigen Geſchäftsgang,
denn es wurden nur die allernotwendigſten Erwerbungen vorge-
nommen. Die allgemeine Stimmung für dieſe Wollſorten iſt eine
mattere geworden, und können ſich die letztnotierten Preiſe nur
recht mühſam behaupten. Von den Auslandsſtapelplätzen gingen
beſonders günſtige Nachrichten nicht ein, der Geſchäftsverkehr war
ein ruhiger und die Stimmung abwartend. Die Tendenz für
Kolonialwollen hat ſich befeſtigt und wurden wieder gegen 1000
Ballen den Beſtänden entnommen. Käufer waren inländiſche
Fabrikanten, Wäſchereien und Kammgarnſpinner. Der größere
Teil der Käufe beſtand aus Kapwollen; auſtraliſche und Buenos-
AiresWollen fanden ſchwächere Beachtung. Die letztgezahlten
Preiſe blieben maßgebend.

Bremen, I. Sept.
loco 50 Pfg.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 1. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3743 Rinder,
1312 Kälber, 11 166 Schafe, 10 032 Schweine. Ochſen: A. 82-86,
B. 77--81, C. 66--72, D. 62-64 Bullen: A. 79--83,
B. 74--78, C. 62 70 A. Färſen u. Kühe: A. B. 67 68,
C. 65 66, D. 63-65, E. 58-62 Kälber: A. 81
bis 86, B. 74--80, C. 64--73, D. 60--65 Schafe: A. 85
bis 88, B. 80--83, O. 68--73, D. 36-45 c Schweine: A. 71,
B. 69--70, C. 6668, D. 66 A. Das Rindergeſchäftwickelte ſich in guter Ware glatt ab, ſonſt war der Handel ruhig es
wird nicht geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchleppend
und hinterläßt etwas Ueberſtand. Leichte Kälber waren geſucht.
ſchwere vernachläſſigt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt,
es wird ziemlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig,
es wird kaum ganz ausverkauft.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 1. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124 126 do. IIa Qual.
116 120 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,75-—-53,25 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 62 Speck: unverändert

Die

Baumwolle. Ruhig. Upland middling

guter Konſum.

auf 2064,54 Millionen Rubel bezifferten Ausgaben bliebe alſo ein

a

S l



Rudi o Curs weite. 7 ſo o z a 1.4.10.in 38 9s iirle als i.doilDi. dal i89. i.6. i2l t
n

ütseh. fonds a. Staats-Pap. ſhort land

de e Dastermſae an. Es es
8230 tun15.0.10.ilt

e evétp.en Meer n
her el vnisBad Stb.-Anl. o a] 4 a o v a

o. do. 02 d 98 do. o. dvan grtede An e z genv 30do. fisd.- od. d a J
Graunsehw. log d 3 es.ver g. i a 34 do 200 net -Nass

385.10bCagt er ee e 93 oder o. Heum. 02.00b
Er. hess. St. A.09 d 4 103 p 90. 22

3 o. 93/00 a 34 96. ommergehe 02.00b0
S 0600.96.03.04.06 v 84 00. 97.106Z. amd. Staatsr. d a 93.750 Posonseho 01.800
S do. amorti 900 a 4 102.006 ao 97.7562 do. do. 93/99 v 34 e PProussigeho 1 2 000

Staatei. o e 85.400 e 34 97.250
(äbeck.dt.M. 96 a 31] 96.400 Nein. -eetf. d 4 ſo2 400

S o. do. 98 a 3 o. v 7S Ueehl. Ed. Schov a 3 Seheiehe d 4 o 900
r do. cons 90/94 30 Sehlesizehe d 4 101 .400
2 0i10hb. St.-A. v.03 a do. 34 97.800Z do. 9677) Sehlesw.- Holet.ſ c 4 o. 800
S (4o0. Staat Krsdo) v 34 87.500 do. o. 34 97.400

Sachs Weim er. e 4 DeutsohS Sachs Staatsrat v 3 86 20v0 Augsd. Gd. ſ-fre.

S SFrandb. Pri-Ant d Bad Präam 4 162 00S hann. Pr. V. d 3 Arschs. 2 on fre.196.00b
v do. do. X. e 34] 96.50b Cölo- M. Pr. Anl.) 3139.60b
S Ostor. Pru.-Odl. a 4 104.500 Hamb. SO Thlr. l. u

do. do. a 34] 95.400 öbeckor do.
O Pomm. Pw.-Anl. d 31 96.206 Meining. 7 Gd. fre. 41. 100
S Paosen. Prv.-Ant. a 31] 96.40B Oldend. 40 Th. 2) 3 127. 00b

2 do. a 3 0 statt. Schuld a 96 400
2 v c e i Ostafr. kisd.An.) 3 97.75b67 0. XXII. XXII.
do. XXIV-XX V v 31 57.500 Arg. Eisbon. z 100,
3 4o0. x a 30 vent Aol. v.8 s2 o. X. i. xiv a 3 87.300 e oder be s too. 100
z Westf. Prov. An d 4 102.50664 do. inner 7 44) 96. 00b
2 o. do. d 34) 97.400 41väu832040M d 4] 96.5060
J do. do. d 3 87.500 48 Arg. A. 1696 4 89.500
S Westor. Pr. Anl. d 4 Bosgnisehe Anl. J 4
S do. do. d 3 I 00.980. b. 1905) d 34
e achenerdt. Aoſ.ſ d 06 o. ſo 44101.00B
S Altona St. -Anl. v 3) 26.400 u als
S Anklamkr.j90 d 4 o2sa0B do. mittlere a 6 to2.30B
e Augsburg St.-A. v 34 96.400 Chilo Gold An a 4
S do. o. d 4 101.50b o, 408 aBarmen 1899 al 4 101.50B IChio. Anl.v. 78951 a 6 105.300

do. 1901 e 33 96.10b o. von 1896 5 101. 80
2 2 Berl. St. A.76/78 a 34100. ob o. m e i 97.756
S S do. 82/98 v s 99.00b6Egvot. Anl. 3Stadt-Syn. ſ. a 4 102.25B Egyot. ODair z h 4
3 3 do. do. 1902 a 34 88. ob finnſänd. lose fre.)
5 S Bielefeld St. d 4 e A. 49.000
S 6Bonner St.- An a] 3 87.00B GriechAols7/840)] 1.6) 53.80b0
S do. do. a 3 86.306 do. cons. Gold r d n 41.906
do S Boxh. Rummolsb d 31 do. Monopol 14 54.8060g 3randenburgi0 a 4 in. ſog a. Firäus-(400) 52. ſo

T S Bresſau. St. S. 91 v 33] 96.250 dapAnt. I. 10. I. M 24 0066
e S8romdg. v. 9.02 d 4 101.700 do. 4 86. 1060
S o Charlotid 89/99 v 4 101 70b an et a 4
S 90.95/99, 1902 v 34) 88.00B 4O peniek St-A, d 4 102.000 evCin, 200 u S 102.20B

e SCrefld. O0uevobſ a do. 500 s 301.75d5 r 8t.-A. d 34) 96.75B do. 19 4 .75b
S Et. Wſmersdorfſ d 4 102.500 PHorwegenäot9 3

2 Portmund. St. -A) v 34 3 o. 222 SOreseger St. -A d 4 103.00B [Oesterr. Goldra d 4 89.6066
E 2 c. 1908 d 31 88.753B do. Kronenreoteſe

S Dössſo. 99v0. 06 c 4 101.60B do. einh. cvRente v 89.2066
D 2 v. 88/1908 v 34 96 300 do. Siſd.-Fonte

klberſe Aas 31 97.20B [00. Pap.-ento d
2 1805 a 5 101.206 90. Staats A. a s e
S Sktforterstadt-A d 4 101.600 90. 1860r Lose e 4 188. 20B
2 cgksseger Stadt-A v 34] 96.900 do. 1864r loseſ fre,480. 75B
3 S fraokf.St.-A. O c 34 98. 106 Port. St A. unif. a 3 70.506
S Sfreidorgibſ908 e 90 96506 II. 8Spee. re 134060
S S föärstenw. St.-A. d 31 56.900 Rumän. 190 5 5 101.9066

S Söorſitror St. Ada do. 189 4 83.600S Z. do. do. d 3] 98.256 do. 1691 a 4 91.6066
e S Hallesche St. -A) v s 97.606 do. 1894 a 4] 80.
S do. do. a 4 do. amrt. 98 e 4 91.70b
7 Hamm i. W. 1903 a 34 97.000 do. eoav. d 4 91.2560
S S Hannov. St. A. 95 a 34 57.300 do. 1905 d 4 91.50b0
S S ndesh. St. An a fRues. e. 1880) 4 70. 806B
2 ZKalsers. St. An al 4 40. Goldrente a 5S J Karſerst196 89 e 3 90.40h6B] o. Goſdaol.89
S S Kieler St.-Anl. a 96.250 00. do. 189441
S z Koilnerdtadtnl v 51 96.7500 90. o. 189 2
0 do. 19094] 4 101.70bB do. o. 189602
2 8 Königsd. StA.99 d 4 101.250600. es. E. B. -it an
S S leer i. O. d 31 1 1902 a 42 g ehtd. m 1900 d 4 o s do. 1905 a i 86.

S geh St. 1906 4 101.90B do. Staatsrent. a
c S do. do. 1902 d 31 95.500 o. Micolai- Be 4
S Vagdeburger v 3 96.606 do. Präm.-A. 64 a
S 2 91 e. 10 4 102256 00. o. 66 cS F annheim ij9di d 4 0140B 0.Bodesered. a
S S Hölh.khr. St.-A.1d] 34 96.506 do. conr, Ob a 38 64.7500
S S öneheo. St. -A) v 54 26.500 Sao Pauſe Aſa 5 38.3066
v do. 1900/0 v 4 102.60b Seht 56ä 34] 93.00b
S S Mönsterer897) a 34) 96.500 do. 88 ſ. 2

e S eke v 37 a 81. 10b0S do 6/98 v 31 96.400 Span. Schuld lS Spene z a z Tür. Adm. -Anl.) o 88. 1066
S a Pirmasens a 4 on 250 do, Bagdad -A, c 89.60b
S Posener st. v. a 31 86.500 90. Cons A. 1890 e
3 PotsdawerstA d s 56.750 ſoo. do prieg e
S C Rostockerst. Ala à do. vnizierte0s c 85 80b
2 2 Schöneb. Gem A. d 31 o00. 1905 c 4 86 76566

2 Schwerin St. A. a 31 00. 400Fr. -lose fre,145.90b
Spandaverst. A. d 4 101.600 Ung, Goldronte a 4e65 106

do. do d 3 00. Krogenreote 24.7566
S FStargard. St.-4 31 00. Staatsronte a 34 84 3066
S FStotünor St.Aoiv 96.40B do. GoſdA. E.-T. a 8 78.306
S fFfoſtower Kreis d 4 103. 100 do. los. re

3 e uev. Ia 4 x 4 FäD eimarseh. StA. a 341 ſetta-lose 27.
S WHiesbad, St.-A. v 31 96. 100 Boosrest. An 84) e re

Worms St.-A.99 d 4 101.250 ao, 96. 7066
3 Preussisohe Pfandbriefe, do. 96 cſern pfangbf.ſaſ d ſ. 900 do. 98 a 98.70b0
s do. (a 45113 906 Budapest. St- A.
c do. a 4 105 256 Mir S 000 91.70Bdo. do. a 33 899250 do. 100
8 do. goeve a 4 o. 106 e. 20 zS do a 34) 98.50B 0o0. Pes. a 6 102.00b0r do. al 3 86. 00b0 Kooenh. Stadt-A a 24 94. 10B
O (andseh. ben a a Uiss ad Stadt- a 4 88.006
e o. o. a a 86 400 00 a 4 86 8065 do. o. a 56 300 Maiid. 45lire- l. fre
S Kour-v. Meumartlaul 4 o. I0lie- fre. 24 50B

00, aite a 33100.000 Moskauer St. v 71.900
2 o. Comm.- O. 54 27.400 Sona Gold -Anl. Je 5 86 00v0

Ostpreuss. a 4 106. 100 Sitockn. Stadianſ 4

go. a 33 5700B 90. o. (9 h8 9o. a 3 85 506 Venot, 80ire- U re
S Fommwereche a 87.30 Wioo. Comn.- a
w o. al 3 85 50v do. nvest.-A a 4 99.9000
2 do. geuldseh. a 34] 56 700 o. Stadt-Anl. 98 a 4 99 30r6

o. o. a 3 85,000 a. pt. m rd porehehe a 4 101600 6uig. Mat -Pfadr e 6 102.00B
do. XI-XVI a 34] 97.600 Dao. Inselstkass ag do. i. da o ertöd ec do. Ut a 3 85.250 Holl. Komm. l. 3

c do. U. o. a 34] 97.406 IItal. Hyp. -Oblig. a 4
3 Fzehsisohe a 4 103.006 ltal. Mt.B. Pf.stfr, d
z do. a] 34 97.200 öt. Or. V.-Od. 87.40B
2 00. a 3 85.690 Kopenn. Cr. -Ver. a 27 506
z FSehles. allſd. Ja 34] 97.600 Mord Pf. in. l. d 90.80B
S 6o. laseh. A a 4 101.20B Oest, Crd. -l. fro.
Z G. o. do. a 34 9740d PPost. C. -8. u. i d 97 5060
do. 90. o. a 3 85.400 90. O. -0bl d 382560
a G. 90. ca 4 101.20B ſao. Vater So 4 97.40Bdo. o. do. a 31) 87.40v Poln, Pfandbr. 4

do. e. do. a 3 .40h Pon. FadakMon e
do. do. A. O. 4 101.20B Raad-Grazer 201.26B
do. do. do. a 3 97.40b do. Anrechigsehſ-fre.)
do. do. do. a 385.40b Soowed. H. Pf. 4
Sehl. Holst. L. C. 4 101.75B o. küod, ad 4 102.25b0

do. do. a 31 95.75b do. Städt. Pfo.83
Wesif, land a 4 01.100 o. 1802/04 4 99 6006

do. do. a 34 95.90b Sordjaeh. G. Pſ. a 6 101.806
Westpr. rit, I. Ja 2) 99.750 Sie Pfor, a

do. do. Ia 34 99.400 Vag. Bodener.

o. do I a 8 97.756 0. o. 9 abdo. do. Ha s Pſ.do, do. H. a 83 86.406 h ha 4Westpr.neuland a 33] 965.806 00.0. yp. Spart. De
Woestpr.neu)and a 3 86.100 [00, do. v. a 97.006

k. i n2 a. v böse Sopt. 1906
ſ Böhler à Co. 85. 00b0)Sechäff. Walek.) 1]. O 52.00b

ß es eine204 000 4 1 Braunt. v. Orik.l, oben Gewkse s 129.5060 ScheringChemf 715 ob S50 2500 J Braunscnuw. 4.00b Höttena. Soiaa, I 0 83 5000 do. V. fihoz e 263 J ob humoe lauten 7 127 6o0 Sehimiseh, pil. 111 ſ1ss obs 250 2 7 0 00 ne becgoan 716 867 506 Sebimme ieh, T 182 25889.250 4 57.256 ſaira baug. StPr. 112 Schles. Linkhött 1121 447 00bBpotn. 4 189 700 Jaenten 4 Co es o 0. Callel. 76 129 o31.750 mr 1 88.500 Jeserieh Asph. 0 77.250 60. Eſkt. v. Gas I 8 163 7560 59s ob 1 Vor s 102506 60. do. t. 1] 8 1s3 b1s50 00r 250 estenſtrſaſibo 7 (10 138 so o. Kohle 7 0, 28 5060 zKanla Forzeſi, 1 35 (462.500 o. in. Kramst.
1 40 ob ſani Agenersi. 110. 166. 60B o. Pril. Comt, Iſis o. 2500
J ob Kadlorasenſo 21 61112.250 [Sehloestsehbuito 7 7 131 ob e

Niederwatddhn, 1 50b ahtowitz, örgb. 4 206 Sohneidor A.-6 Am 768. vo 3Mordh. Wera. ver. 9f 400 J 104.500 Keulatigenbütt. 7 6 126. 5060 Schomd &8öhoe O 7 50b0Pauline Ruop örhas v e ODraht 1 Bräxor Kohlen 14 Koyiing Thom. I Tiſi41.000 Sechöneb Fro Ter 412 756
oinieko. Gr So 95.250 J Bogorus kisos 6 120 800 Kirenoer 4C0, 7 14 247 5006 Schönhaus Allee 130 141 SobeZeehiokf s vocnlt“, och J Butrxe Motal! 6 105. 60b0) Klaus Soinn. ad 687.506 8ehoenigg Whag, ö 7 obß ö8 vor kl. Ueht v. Krft 1 Gaimon Asdest I 6 103 7560 n 16 334 000 SchöowaldPorz. I 200

r c 1 20 354 6006 Koſim. 200uroan 5 i0 267 100 [Schott ſhoyot, 7) 6 ſos ao s
Arönver (okaid. 7 o278 ngl. Wollu s 5.000 Koin. dorgw. V. 1 25 446 0op0Sehriſig. her 8 35 72500dosehtehrador r an z J ſö5 ob 0o Gas v. Sleit 1 6 124.600 gehod. 8aſter 2 25 ooeCa. Agram. u 102.100 a 12 214.0066Köſn-Mäs, ev 7 8 161.256 Schuekertklekt.ſ s 7550 3CQaisbergdann 0 a 7 derr a d. 2 006Kölsen Waizeng. 7 5 149.90b Fritz Schule jun.) 1 22 25d vKasohav-Oderd. a 4 ſjgsep. Ansied B. a 213.5060 K. Wilheim ev 112 290 8066Sehuiz-Knaudt., I 41se GoosLomderg-Crorn e 6 Landdank Obl. 34 go. Griasdo 12 262.750 do. o. Pr. A. (006 ISchweim. fie (12 133 0066 3r Staatsd. 6 8.ſ.Oriootkad. O. a do. Grün 4710 169.250 KöniginMar. ab o 76.750 Seebeck Seht 7 107.000 3ſoduzirſe mer ao. Heydon J 3 157 250 9 88 5000 See A.-6. 7 1075080

5 Go. jodingen 7 9 161.00 Königed Walem 21 0 108 506 [Sentker Vt. Akt 4 0 112250Road Oodendr a 83 en War 5 700 go. Milen 14 244 do. deilgtof 418 290. 0066Siegensol. Guss 7 5 [130 80b6 2Södöstr. (Lom d 24.000 t bot o e ſiär o zen Kögigsdornögd. n 181. 10668iemens Glsind. r 5en h e PSenn Satnuen 219 ſ2o7 e Meer be e en ado. Frl 7) 6 t Swater *44104.600 Bolle Wsso. 9 4 02. ob o. äyr 7 0 65 0000 Gebr. Körtag I. 116.25008imonius Celſ. 9 es ob
el sr- o. iſi 7560Oeutsen. Bierot. 0 173. 7506 Chemn Wir im. 7 0 r. 756B KoctheimCoſſol 267.000 Sitzen Porzeiſ. 77.90b 2Mazenae Wien 7 8 87 7orfriedrienshain 17 o Giiy 8auger.. 5 regnen. Met.-i 725 803 000 Spinner Renner. 9 sotos. 750 Sebnardi 24 500 Coneoroſadrgb. 712 830 5060 Geb. Krögeräco I 9 153 250 Stadtberg Hütte 7 9 s oos
msterdRottord I 4 *4 101.006 SGericks Weissd. o O 59.606 (o. Sp. v. W. Ih0 211.0060 wach dec 20 ob Stahl 4 Kolke 7 8 134.250 2ſanoitel los. 750 Germania 6 6 131.000 cone 1723 1603 do an re 750 ein 7 ea*4 101.400 Hüsedein o 4 s500 onszolidation Kunz Treidr. I 8 134.750 Stark Hoffm. abg 7 m 2
za woro de 44 4 1837 G Kaſserorauerei I 2 91.750 von fie urd l 388 n 47 008Stasä ehz3 3228Canada Paci e c Königstad: 61 7 li2s so do. Waeserurk. 7128 o0G Küopeorouschas 119 217.250 Steaua Romaga 9 125.008Cottharabahn r re Wein 6 142 7606 Cottdus. Maseh. O 4124 256 Kyffhäuserhötte I 13 254 50d Steinstohenslz I 5 123500 J sVerichonadaho 7 6 102 100 ouenbr Iden o 7 i6o sore n a 175. oMittelmeer. 3 4 »4100.000 Mon. örzun 101 4 120 50r6 r di 7 t Laop, Tiefdohr. 7 287.00b do. Cham. Did. J i r a
bux. er. Heari I 6 3 24.400 PPatz ennofer. h o heereue Sur 7 10 182 8000 u a 28 i80 en 7 14 260.0000 2Sardio. Saeun 5 3 104.00bB e i 240 250 den Mepbante 7 10 107 80b. ſt yerasaee 7 6 113.000 ben n 2 0 24.900 SSehantung. 3 al an. a0G Senoneoe. Sehi oſi2 S 4u Folbge1 61181250 Cehee du 1 10 185 00b0 hege c. i 10 178758 22Wost. Sieſſiao. a 100.600 Sehuithets. S ſis 7500 90. u.. We 12 190 0000 ocetg- bruee |1 6 124.0000 ter Man 5 180506 8

do. e Jeanoaierdereſ 40. Kabel 7. 125 00 eobenn 7 8 77 400 Stoinerer n 6 122408
4 100.750 oodoi Grube a iez Voreinsor. ev. 012 0o6 o. Unol Kind 11124201 760 a r 5 bis so un un 7hö s do 2

Aacnenerkleind) I 6 do. Ser 4 101.250 u. Löwedbo d 4 99.906 a. Pr. 5000 o. Tux öeu 7] s 222 o0 en Josefet) I 5 186 00b glei Anelin 710 184.756 8ne dte lind es 300 h 7 e r 2 W. urä s ſiis 6obo g. MedT 0 1] 6 116.5000 ne Scene 7 194277 0orö.Strele biete 7 i28 750 83

o. Loc. u. Stra annes mann 5) a 5e en e e hen e en e t en u en nesBerl. Chari. Sird. 2 2 29.o000 ter a d 4 02306 o. do. la 34 93. Braunaus Rürnd O 8 [174.006B Saehen al oſio 260B do lade 7 0 250Suendrg. Meeh 4 125006
Zoeh. Seien dird7 s vo er Wege Stmtbr 23338 Spiegeſgt. 7ſi7 207 o. ä0. 1000 T aſeleitrerin ſ. i86 soBraunsehw. Stro I 5 t di 250 e 1340 do. Stag.Ho be 4 114 756 ouisefieſb. P.417 0 109 7568 e egert, I h10 162.100 S

a P a 3118. d00 er Nelennbe 92 s o en e het eeeeeeneeneeeet eErefeſs. Sir o Sirel i. P i erdo. Uoyo d 44102 000 do. Vietoriadr. ſo 8 [140.750 z Wege hSeeecaeeeeeeeecceceeeeee eeeeeekeit hoebbahn 2 4128 00b0 net a 00 10b ohne tendss aſ- ſion so Mietber ſ5ſ15 ſ166.5000 40. arg 117 t62 20 harten den 7 67 200 e0. Se sehen 12 129008 S 2
Erfurt. ſt Sird. ſo 7 149.500 Ja ſioo i do. kigen-ind. a 89406 Frankf. Henn. 19 40. Masse I i 105 500 o. Woetf. rgu. 7 17 278 ob a von bat re S
Gr. Berl. Strssd. 74186.256 d 4 o. so do. Kokswert. a *4 100. 50b [Germas. Dortm./012 000 Oinnend. Masoh. 7 0 75.520 Magded. u x a7 5000 40. BeriMorgosi z 2do. Oassoſer do. 4 i08 a e 33 et onpei à aiſios. ob ſeederser t Domnitzsoh. Ton 410 ſ153 ob o. Gade S 90 006000. G. Südest 7 0 35
ſamd. -Mitonaei 110 e er üeinſo bonnersmaräin Zſi4 n 60 o. Focyu. 725 580.000 o. Fieſedon ce. 2m n I 9 189.00b z 55 50 i en v h e 500 Döhring &behrm 7 9 160.756 o. Mühſen O 6 116600 Teutonia Misdg.) 15 22
eben 87 oder a entee a ſaeteene 9 1 50 ſern 3 ſätoee un e 93zu rn ges 4 r We dern 13 l e orer c da es. I 9 164.756 cr. 8 37 e 8 2omdach.Hätt. d 50b6 i nMeles. dine er a on ob grenerstent a 102 250 ſendet e 00 S 000 porele on e de n i do e an n 25
Mard. od. Kind. z 7 113 100 a 27.000 Schalrer ör. 99 a 4 PolorSehloasbroto ist 250 o. 40. V. 7 re 4ſiſs. iman 0 s 2Mrewew. S J al 4 hö0 dob.sehſes en 4 102 250 Meeioror. ſo. O 8 184 500 7 v2 e e Arm. S 1 gen e z 25ne henen e. en o denen enden 112 e re reden tet e1 3i 250 ja i z T arten 19 5 78 900 o. Waren 2 i21.000 do. o. doran O t äripis Forzen, 212646 000 nie 4 100.906 Sehoſinoiestr. d a Leipzig Riebeck Oſ0 208 256 Dux. Kohſen V. z10 198 50b0] o. do. Littav 5 12 tut rn

V.k. 64] 89.7506 do. XV. W a 4 101.600 I8iemens0). Ina3l a Lindener 0o18 O0obB 0 gamſt Frust: 5j10 174. o0bB Meg en. Wir 710 üwnion chem Fab n S o
äl I 5 75 00b i vt. o Siam nagte wondt. Dortm o u o Eorenisebfb. 9 148 000 eng sehr 7 2 Dat. lind bau I Tdo. X. vak. d 86.00 go. d Merrig Brauerei O 12 197.500Fpgestorff Salige I 9 157.750 Merkur Woiiw. Dis Wartio. Papier 1 20 27eher M Betten eeeeeeenkeeeehhtteteeeneet e ZTrgo damrn 7 7 77 2 Boden i 75 Steinettodensſz a Mösor langendy 711 182000 kinir. örauok. I 18 MixaGedest el I 8 Vor. r frfi.sm 19 S v

d. Auetrdmpfset 8 tet Oder a erzohlet. 129.0060 kigeng. Voiboch 7 113.2560 hd Sooidroso 7 121 do. Ch. W. Ghan7 12 2fimd Am. Packet 7 161.800 o. XV. do. Strasod. a Ooppeloer „0) 6 105. 00G Fjgenwerk Krafi 1 i 198.500 Moibeimer ögw. 1 d [193 00b0 do. Cöln totiw. P 1 18 2
ſadeadamoſseh 9 s ſo 0i.100 8506. kigondahn a e PfeengS2 s a0 uäheräunmth 718 ſiss 900 (90. do Doge sMorgen ſeeh I a 250 t z g36 e a en 312 e kidorfoſo. farb, 735 540 500 Nöſſor Spoisoſti 798 269 75s0 o Fran sehoht 7 11 u

oyd) T a0.30b hie hie on a beligto. o oöiſſro so do. Papierſab. 7 20 ob Mähm Koch&Co 710 194 256 do. Glanzst. fab. 1 30 s
re hre z 3 e 314 z Vor 7 We Seheter: 10117 178 so r 37 21 g. n 1 c 121.6060 do. Hanſsgehteh, 7 S. S
Vor Eibo-daaſe 9 140. od. ev. V O a 24.0000) Vrkisbb. u. 8. G. Sodeades du ſo ſiss 758 e. Cereder.7 i69 000 e Fs o er nner o 2

Pr. Ctr.-6d 1890) d 4 100.106 Westod. Eisend. 2 a Sinner. I 15 241.00B Uegnit 373 250 90. Gas- t. 5 1 5. 5Eizendann- Prior. -Obſigat. o. 99 v. 0 a 4 101. 1000) Westfä]. drapi à a r Tenergeto 17 a e n äuln i h a Wetten ſiehe 2
ir.Jrrrrr7« rn t e r r h e frei i04 758 ſo. Mhotög So 212 170 800 [9o. ein Hanſö ie, 88e e er woll. Köoe Sache n Zle e e t e e n e3 do. j9040.19 a 21 97 008 Iränged. Oroſ. I A7onon. Soſnn. T 26 ar Ernat Co 5 117 506 Neuroc. Kunsta.7 0 060. Thör, Meta 7 123 r 2 è a r kogwee ßrgu 7 Moussertisenw I O 43. 00b0 Victoria ahrrac o 143 80b6

J aphthaGoldAn o. 80es040. do. kisenw. 156. 60 b 0066 75b0 2r z J n Den 7 3 727 3 n z 27 n 3 r ſeeeß er 1uss Tolles Gauaustf. kis, Manns 12. Nordd. ki4 50200 Preuss. Hyp. A. 8 v 82.00 e do. f.Börst.-ind.17 9 148 00b W V.-417] 5 213.60b ba nt e 8 b en vogüeng. a 7 n s e s
5 75400 992080 12 u nen do. (Moot.- od. 4 8 128.6000 Falveost. Gardio 7 0 149.0000 ſo. um. I 9 68500 oer à on 7 T

Dux-PragerGold a 5 79. T ao. v 4 100.2066 do. f. Pappontad. 4 0 71.500 Foindaie- Sdina. 110 171.755040. Sie Sp. L. 8 130 0000 Voſgt Winde 3 2
kg. Mosid. sth c 10 256 do. v 34.00b0Badisene Bank J Adier. Gam. cnv.) I 3 161.0066 Felom. Oeſtulos. 112 180.25bG do. do. 91806 Vorwarteſeſ. So 0franzdosefsild. ch 5 8 uok. 1913 a 4 101.400 81.1 Brauer. ad 4 Adler fanrrad N20 335. 2566 Finkenberg Cem I 8 164.50b0 o. bagerhaus 110 126. 106 Vorwonbl. Pr. c. 112 3

r h 2 Hyp. rn 5 s r Aäprerisen 2 Ferro a 7 W do. (oderpago. 141.506 Wandor. fanrr. o 7 S
aseh.Odb. Gold a d e dether Masch 152. o 90h0 t 5 Sdo. Sider 89 a 4 90 500 Prouss. Pſdd XIX a 100.60b6] Bayerischeb an 4 Mexanderwerk 7 7 128 00bB Fiora. Torr. Ges. fro.) 95.000 4 Stehen 5 l behehl7 r z

Krogo. Kugolfad d 4 99.600 do. X. Xxl.) v 4 100.7066 h 1 84164. e eregee 19 154.606 Frankf. Chauss, I 0 143.506 o. Trikot-Wab. 51 9 154 006 Wegelin &tödo. I 8 7
do. (Saizkmg.)j a 4 100200 92 en a on s e a im v g. öSeri. Omaib 215 227. 0010 Frausiadt. Iveß 911 101 250040. Woiſkamm. 210 157. 2060 Wenderoth 7 44101.006
lomd. Crern.sit e à 99 000 do. IV. ſo ob o. Hyp. 7 Abe lebt. Ges, 7 10 218 400 Frotſohe à Co. 1 10 148 So Herbert Sorr re 188 0v0 en Kmest r 6 ſi12006
Oestü.Sied atte 5 90 408 en 4 ſo en e 2117275 genauere s 500. Erebo geh ev 7 j2 822 500 Horasgee Fiscn. 7 12 i52 400 miunteee
go. j865 e 3 86. ſ00 z 88 6066 Massenver.) I 54129. O0bB Alsen. Portl.-Cm 112 259.8066 Friocrichsoötto 7 10 159. 5066 orastern Kodle 118 324 2560 wer 4. 6. 17] 5 118.0066 S
do. Ergnrganouſ e 3 38500 ſ20- h a 24 25.600 Je Man em. Induetr. 122 Friedrienssega. 7 145.2506Mörno. Herkul. M O(12 213.750 Wessei on I i225006 2 5
do. Siod j898 o 3 80 100 l aäe“ 3 54.1000Srasi. I. Die 7 10 es o Imisg. Panvous 7 fre. 120 500 Fristeraftotem, I 10 150.408 Obeenti808e 1 144.2800 Festa dutesp. 5 114.0000

Sinn e 5 o go0 ſo. böse a 5) eraraeenn-at 7. 5Hi17. Ehe Mag Sonnen 17 i18 Sobe Gaggenan i 6 181 00b o. Eigen na 0182 6 o Mesteregel. Iib 7 15, 280 900
do do. Gold 4 100 000 X a a 26.300 20. Hann. Hypoth Monat Kohlen I 54122 000 Gasmotor deutz 7 6 111.006 o. Korswert 9 162.5000 do. Fr. Akt 7) 4110s 900 3 2dost, lobalb. di a 4 56.106 90. lebe 22 Bresl. Dich ad I 119.2500 o. V.-A 6 117.50b0 Geleweidtisenu 7 14 (229 0060, 00. Pri. Cem, 114 210 6000 Westiatia Cemt 7 11 224 doh
90. Moroweeid, c 00. o a 34 26.000 o. Mocnslerök) 2) 6 106. 7560 AanadurgSteing 7 10 191.2556 Goſgenx. Berg. I 228. 1uv Oder 0 t Weeiföraht- ind 7 12 218. 0000 c
o. U. A. I805 e i cenn. Odl. d 4 102.500 Chemnitrer s 6 [03 756 [Annenerüuss ev 7 0 103.750 00. Guse Munen S 0 117. 0066 ſ. Eigennött. o 7 2 106. 0000 do. Orahiwi. 7 (28 370 2500

do. do. Gold d. (0, v a z 101.256 OoburgerCredit I 5 99,706 Aplerdeck. Brgo 210 188.50b Goorgharegög 7 0 34 00B (0op ein. Cemeoi 7 1 r J i ar
4o. 90. Elbe e 30, 22 200 om. d. me. e 7560auarium a0g. 4 1os. 000 do. 90. St. 7 0 105. ob [Orenei &k00e 714 227 7500) do. Stabiu. 7 0 123.6066Raab Oeddg. Glaſ c 3 77.00b6 nd h eſf. 82- o0 300 an. Lanam. 811 Mrehimedes. 7 i5d.250 Gro u. Fow Reno, 2124213 006B Osnaorüok. Kuoſ 7 J 22 o West od. A.- 7 fro. I 1.400 2Feiahd, Paro Sid a 00. Ser. 69.84 v 25.50 Danti ger b z 250 Arendergsorgo. 1 30 749 750Gerrest, Giaen. 110 228.203 Onenger eigen 7 21106 2500 Wieking Coment 7 8 157.5060 2 2
80doöst. (omd.) a 26 68300 22- „Comm. Ob 27.000 Darmet. B. M. I 8 141.5000) Arme Pabfer O 6 119.5050 Ges. f. eikt. Boito Z) Fi 142.5060) Panr. Gelcgeht 7 9 151 000 Meta Tode 110 182750

a. Obiigt Gold a 8 107 2000 8. Cl. a 4 100 2060 be I 6 s 250 Meere I s 000 Gerei. rü. öm. 7 12 185.2560aenage b. I 5 124.750 Wiedenseh. l. d 7 0 99.755do. 00, o. ſo 96 6090- V. unk 19084 4 100.60 ten. Asfat. k. I 174. 7666)Agenaffend, Ppf.) I 9 169 250 Gladd. Soinner. I 112 153.000 P ausah Maseh. I 0 73 3000Wieler aflataim s 6 122 do 2.
Vang. (oialdaho 5 e V. vk. d 4 o. 100 Oisen. Ansiedld.) 2 8 152.750 Gaer tet 1120 342.750 o. Woihind. 7 14 171. 0060) o. V. A. 91.00 Wiesſocn m 9 i55.000 2
h e 13132 3 an es P enz a eeeeaete fen. ar 7 5 es 1000 Garte. Luehen 5 8 ſiss so oeperzäo. in 7 8 i82 0 Mibemabötio 7 2 55 2518erkhe wonnen al 70 5006 do. 1. u. j915 a 4 102.000 [00. kfoſten- b. 7 6 250 [86. f. bgo. a. a. 0 46.000 Gläckauf 8. V. 190 podiger Magen 4 9 70 r ikedasom V. 6 121.7680 v

kenne h es n r berekuccr. Ge ar Be 22 208 Menczeeiuen 8 7 750 Bareelonaklekt A. 124.7800 Greopis. Forro I 84ſi6s oobo per i. lag 2 54 ob dadiremrenſ7 i
od. Fadr kiend a 4 06 do. a i on Basalt A. Ges.) I 24 89 006B) Grevenor Maseh I o 86.600 Phönir i. 4. 7 10 217.4000 rege Alltocel 9 2 79.000 2 2.

Sohlesbder. l v 100 300 o. danwer 2 6 112.5066 bau Ka dir O 2 69 400 Gott d. ab. 7 i 172.26601paben. Spnren 7 i9 166. 1000 Zone Kried 2 8 a 500
o la 4 er 00. ja 100.706 Elberteldbankv. I 6 114.320 Baog. f. Mittelw.ſ-fre. 433 000 a0. Ter rongsspino v. 84 900 Toſirer Maseoin 7 2 5000 v 7
M fur baut 7 a00 aus Oetend ad 1)0 102 7560 uimanatasen 2] 5 146 2sbB) per Sorit-1.-0 5.18 819.500 olgioft. Fereio 7 i 106 doh

n et e2.2 Co. 1 ur ens fro. olde .250 od.en r a on 50 eemeen aeneenſ25 les 5900 ſaann ſache g ig ſo e d i. r r ßti Weoſseſtorsr. z
Orol Sriasis 470.2000 a 21 57.000 Privatdast I 6 Bedourg. Woliw.) o 53.50bB Haſſasone Mech. 1182 25h6favenso, Soino. I 148. 90b Tier. i ſern 7

e ren e en e n esreiste n 00 al vo 750 Hannorereen u 1] 61 z räriu h ano e r 00wäßgeias a Waruio 1 e röss. v. Aotu 5 T. 31 91. ob 2

n en le gen eu J ox v Hier hen e len. e n 275 200 e dere u rie. i eteſteTraoskauxas. J 3 80.300 50. 0. V a 2 101.300 (ödeer Com er 7 do. fo ſſas. r n en 155 zWarzehwienondal 0. a 34800 (uremotg. ar 7 91 a Aer ä las ter et zie e erzee he 13 eal a e ren ben e z z e e re z e5 o. Hodes. Hutf. I 6 149.3060 Hardeßeröergo.7 9 2185.00b SMaditautasöe a 4 70700 v in e Paroes t Behttttadtttecdntteeteteeueeeeeeuuetet r i be holen 11000 ſang un 18 er n s er desnat. iseno. wöMeekl. 8anr 407 do. duio-So. 7] 2 88. 10h0) Harr. Werke A. 7) o a. un of 2änat. Erg.- Neid 5 Mekl.yvpoin. k. 12 a0. Aue M 05.5060) hasoer isen 17)9 221.256B ghere aef: o z rn P ekegypi. en. es a 5 Neinnt, a. a0 Hagoaigeod 7 100242 7or Heoigenne 412 e von a 12 rholt. a 3 Umnela vogner. o. Von I 00.000 ſeſn. enm. ag 2 6 e e e.a ten eug a z Sroditd I 6 do. Se V. ev. I 6 Heioriene nach 2112 Fomdaod, on 7 (12 210 760 Jod ber. Ganſnoſen. S
z nee a 800 ſao, Elokir.- 8 e r. W. Ibenmordemeni 18 Z. 500 Tore r Mordv. an eheroniegies 1860 a idi ſödoſge. drunoer derwoladodenie 210 171.000 hororaod Vegtſöſi0 ervo 49 a. a net horieſios deu 7 9 40 so Hioedranditin7 t wennvo 89 90 re vo o ſöberiaun dar eitelt vie zren S öostorr 0rod. A. 80212 0000 Sieit. Meon. dört 28 479 500 e ru es ger 20 h heit Wer n à vo
öd iſa 1. Oladd. So. ubeind. I 9 106.750 eing Metall 1712 7 o Hoon dahier er. 7 0 109 8000 00. (a 10 weieoiien er. o. Kart. Meenf. 119 156 500 Eogſisedebanxnoteo 120. 4556n eeeeeeaaeeeeeceeeeeeeccieeeeeeeeeeedo 7öd poioerd dito et t rfab I 12 u W n6 4 onisene S.e e s108 78 ſein d d les ſee hen dec e reden e ehe eenteaeeceeadeealteeeeenth do on Godeid. m I 0 10 773. 1066 Ruts. Note 100 R. 215. 600e vo rAire. hötol Betr. Co 620 Söd l o. Ioh- do. so

Serlin Sankdiskon

i i
4.20. i tn

re en Fcren: o. ben 79. Coſ d 2 F. r. r. e
t. Golf 1,70. 1 M. Baneo: 1,50. 1 r. e 7 16

t 9.20. 1 Feso: 4, 1 Doll.t 44 Lom e 653 348.,

Hin
liche

Gen
gefü

zwi
und
krat
Trä

elte
wür

wir

eine

Elt
in

und
ſcha

am
Ger

den

zut

kra

der

ma
bie

ver

un


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 410.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






